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teſtamẽt / woit / zuſa gung vii verheyſſung Chu 
da er vns ſein liebe / genad vñ harmhertzigkeyt / die = 
vns gehabt hat / auch die vouzeyhung vnſer ſunden / vñ di 
wige ſeligkeyt / verſpꝛochen vnd zugeſagt hat / do er ſagt. 
wy iemẽt hin vñ eſſent / das iſt mein leib / der fur euch vbergs 
athe⸗ xv ben wirt. Math. am. 26. Marci. ig. vnd Luce am. zx. 
Mac nachfolgens ſpꝛicht er weyter . Nemet hin vnnd trinckhe 
wee am -xx11 alle ſampt / diß iſt der kelch des newen vnnd ewigen te 
Ki ments in meinem blut / das vor euch vñ vil vergoſſen 
75 latly xy 7] A Mat. am. z6. Mar. am. ia. Luce am.. Zu vergebũg 
e gs telt / ſund. Mat. 26. Ein teſtament iſt ein verheyſſung vn 
ament ſcy machũg alicher guter vii ding / die das erb ader verſe} 
ding ſeyent / vnd einſetzung der erben. Alſo hie mere}? 
ding. das erſt iſt Chꝛiſtus der her: der auß liebe vnd 
vns außgemacht vii verſchaffen hat ſein fleyſch v 
So er ſpꝛicht. Nemẽt hin eſſent / vñ trincket. das ande 
gnad vñ barmhertzigkeyt die er vns verheyſſen hat 
ſpꝛucht / zu verzeihũg der ſund / die iſt vn ſer außgemach 
verſchaft erb. das dꝛit iſt die einſetʒzũg ð erbẽ / ſo erſh8 
fur euch vnd vil / alſo ſein wir Chꝛiſtẽ meſchẽ ſone ada 
| der vii erben der ſeligkeyt durch den glawben weſthery 
7 amm kinder gottes macht Joan. l. Er hat yn gewalt geben ke 
der gotis zu werden denen / die glauben in ſeinen namẽ / 
. 45 Xo Der glaw Paulus zeygt an das der glawö macht kind vii erbẽ gote 
dn Be macht in der epiſtel zu den Roͤmern am.. vnd am. 8. cap. vnd i 
1580 2 Agde dn der epiſtel zu den Gala. am. 3. vnnd am. 4. cap. Das vier 
Fn: 7 — got iſt verheyſſüng ſeines todts . Mein leyb wirdt vbergebe 
* 1577 werdẽ mein blut wirt vergoſſen werdẽ / vñ mit dem zeit 
vnd Sacrament ſeines fleyſch vii bluts hat Chuſtus ſt 
teſt: mont beſtettiget vñ beueſtiget / vnd iſt ron dem Tiſi 
auff eſtanden / iſt an ſein leyden g angen / iſt geſtoꝛben / vs 
hat durch ſein todt / ſein teſtamẽtkrefft! gemach t / vñ alſß 
hat vns der hen / mit dem Sacrament ſeins leibs vii bluts 


gewiß vii ſicher gemacht / ſeiner gnad vnd barmhergifaw 2 


-——# 


* 
„ 


4 

4 
b D., - 
I BS. 


. . = 
25 = My * 
- — > - 
* £4 & * * _ 9 * 
90 tt <LI FL . * 4 ” 
AY A 3. | | — 
e k — * 
* rin , ws 4 
— — ooo ͤ— — — 


— — 


ER. 
2 1 


4 * 2 0 4 « 4 N 4 Vas. . 
x" 83 
»  -- 284." . l 
of q * \ ”; * 21 Cf "RN PL 7 * 
5 FY 7 _ C Y * "PN FT > 
1 , . * * ö 
r k a L485 Pr 
1 e * vip Gras 
. , 4 94 E 
14 i 4 7 1 = 
. | a 1 
a er gegen der 


: „ N 
N 


BT. 


hat ein wenig geſagt. a 
& Von dem glawben / diſes teſtaments 
oY vnd Bacraments. 
0 Ein gutter Chꝛiſtlicher menſch / ſol den glawbẽ der ver 
heyſſung Chꝛiſti vñ des Sacramees habẽ / durch welchen 
glauben er wirdig vñ geſchickt wirt / zu entpfahen das Ba 
crament / vnd nit durch beicht / vil betẽ / ader ander chu 
wen der menſch glaubt der zuſagũgvnd dem wort chii | | 
© mein blut wirt vergoſſen zu vergebung der ſund lat. am aße ge ve 
26. Rom̃et her zu mir alle die yr arbeyten vnnd beſchwert Der glaw i 
© ſeind-vnnd ich wirdt euch ergetzen Mathei. 11. Wan der be macht 1 ny 
gaub macht reyn lautter / wirdig / vnnd geſchickt / zu dem — he 


* 


dich gotes. Petrus ſpꝛicht Act. am. . Er reyniget yre her zu dem ſa n 
gen durch den glawben. So der menſch glanbt dem wort crament, * 
gotes/er glaubt in die barmhernikeyt vii lieb Jeſu Chꝛiſti 
etzt kompt die rero vnd der miffal vber die ſund / das er ge 0 ho- 
denckt / hat vns got ſo lieb gehabt / das er ſeinẽ ſohn in die mpr auß 
> wel: geſchickt hat / der fur vns gelittẽ hat / iſt geſt oiben auf dem glau 
aſtanden gen himel gefaren / ſchlecht er in ſich ſelbs /erkent 87 als wie 
ſich ein ſunder / begert genad vnnd barmhertzigkert vnnd 2 
ſpꝛicht mit dem oFinſunder/got bis gnedig mir ſund au. er R 
am .8. Selig ſeind die důrſtig ſeind vñ humgerig nach der 88 
gerechtigkeyt / wan ſie werden erſettiget. Matt. am. . vnd ate : v; 
die Junckfraw Maria. Er bat die hungerigen / erfult mit 8 
guten dingen / vnd dle reychen hat er eyttel gelaſſen. Zuse f %. 
am. i. vnd Dauid am. cri. pſalm. Er hat erfullet . Hung feln vj. A 
nigen ſeel / mit guten dingen / recht eau 5 = 
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8 ſeind [ be/fceud/fr6 
miltigkeyt / ſenfftmutigkeit / der 


nad / vnd entpfindt / das er eyttel vnd ler iſt der geyſtli 
gutter / ſo geh er ſicher hin zu dem tiſch gotes / wan in 
3 - crament findet er die geiſtlichẽ gutter alle. Es geſcher 
nchen wie du glawbt haſt ſprach Jeſus Mathei am. 8. E 
— 3 auch der menſch alſo alle tag das Sacramẽt geiſtli 
miſſales pfahen durch den glawben / wan die geiſtlich entpfahi 
notgte. mit dem glawben der zuſagung Chriſt iſt nuͤtz / vñ die 
| 5 lich entpfahung des Bacraments an den glawben iſt 1 
| | nut / iſt nur ein erdicht ding / vnd geſpoͤt. * 
9 „ Sloꝛga ef Welcher in mich glawbt hat das ewig leben. Joannis am 
— Katia. co/ 6 · Wan das ewig leben iſt die volkommen genad. Paul 
1:4 mata. am. 6. tzu den Romern . Es iſt der glawb ein gab Got 
Fides pe / darumb ſol der menſch mit dem apoſtel bitten vñ beg 0 
2 x tends eſt O herꝛ mehꝛ vns den aa Gives am. 17. O her: h 
771. Wes. meinem vnglauben. Marci am. 9. O her: Jeſu Chuſte 
one haſt mir dein barmhertzikeit verheyſſen / ſich an mein di 
tigkeyt . Ich bin ein armer ellender ſander vnd kan nich 
| Ewe mir ſelber / ane dein hilff vnnd genade / i - 
dich/3imdan in mir die begird deiner gnad / vñ gib 
den glawben deiner zuſagung das ich dich nit meh: durch 
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vi geſchickt zu entpfahen dein Sacrament. Wan ich bin | 

kranck ich bin ein ſunder-ſobiſty mein argt vii ſeligmach 

tr. Ich wil dein Sacrametentp mit glau bẽ vñ ho 

nung zuerlangen dein barmhertzigkeit / vñ voꝛgebung mei 

ner ſund / vñ yetzt iſt der menſch durch den glaubẽ wirdig ⸗ 

zu dem Sacramttt / vñ iſtfrolich vi ewig in der gewiſſe vii 

ſicher vi gewiß der gnad gottes vii der ſeligkeit / vñ * 

weder ſund / noch todt / noch hell / noch — 79 riſtus 

hat diſeding alle vberwunden / vnd durch yn hat vns got 5 

die vberwin dung geben / als Paulus ſagt. . Coꝛint · am. 1 ad Comm: xy: 

Nun ſo der glaub / die rew vii leyd der ſund / die hoffnũg / Fides/c6 
gaben gottes ſeind / vnd der menſch wirt durch diſe gaben vritio / et 

gots geſchickt vñ wirdig / ſo volget darauß das der mẽſch ſpesdons 

durch got vñ nit durch in ſelb / noch durch ſein beicht noch de 

durch vil bett / ader durch ander e durch moͤnch 

vf pfaffen / geſchickt vii wirdigwirt. Darumb ſol er bitten 

vnd ſpꝛechen. O her: gib mir den glawben / erkentnuß rew 

vnd leyd meiner ſund / mach du mich wirdig / vñ dir ange 1 u. 8 

nem / wan du biſt fur vns woꝛdẽ / die gerechtigkeit / die heyl Die bis 

lgmachung / vñ erloͤſung / durch dich muſſen wir gerecht cyng vñ 

heylig vnd erloͤßet werden / vnd wie der glawb iſt võ got / bereyriig 

= alſo die geſchickligkeyt iſt allein von got Chꝛiſtus ſpꝛicht. Ut allein 

Es mag nie mant zu mir kommen / es zyhe yn den mein vat den got. 7 

ter Joan. 6. (voꝛſtandt durch den glawben J J. uns 6 


C Alſo ſollenn die Prediger den glawben lehꝛenn / durch 
den wir gerecht / rewig vnd froͤlich werden / in vnſer gewiſ 
t. paulus in der Epiſtell tzy den Roͤmern / am funfftenn. 
Jo wir gerechtfertiget ſeyen auß dem glawben haben wir 
id zu got / durch vnſern herꝛenn Jeſum Chuſtum durch 
den wir ein tzugang haben / durch den glawbenn tzu diſer 
genad in der wir ſtunden / vnd frewen v ns in der hoff 
E. wn kinder gottes. 1 „ 
| Es haben aber vil pꝛediger vnnd beychtveeter gelert 
vnd geſagt. Es muß der menſch alle ſeine thadt / eine 
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feſſoꝛes fa der andern berewen vnd beichten / vnd maß fich dr <a 
clunt an / vbung zu dem Sacrament bereiten / vn dhe hen die lets 
guftam , ſchieckt foichtſam / vntt wit / vmwillig⸗ | 
ing cõſci/ verzweifelt gem acht / vñ haben dielewt grefo1 nden 
entiam. nit wicdig zum Sacrament werde / das alles auß hochfa 
J ader auß geytz / vñ haben alweg Paulii auff die ban bia 
der alſo ſpꝛicht in der Epiſtel tzun Coꝛinthern am. u. 
ſol ſich der menſch beweren vnd from machen rx} ſol 
von diſem bꝛot eſſen. Der heilig Paulus hat vns wol 
einem ſchweren vnd vnmuglichen ding verbindẽ. Vx 
| ſunſt auch den fromen menſchen das Gacramẽt verb 
Sein ye wir al ſunder / vii muſſen durch den glawbe 
2 rechtfertiget werden / als P ꝛulus ſagt in der epi. zun x 
|S G14 ct +5 am. 3. vñ in epiſteln zu den Gala. am. z. vnd am. z. 
Nun muß ye einer gewiß von todtſunden ſein / wilen 
das Vacrament ym nit ʒu dem vꝛteyl nemẽ / aber es 
muglich / das einer auß ym ſelb / vñ auß {einen kreſſſt 
Jl in gewiß werd. David ſpꝛicht am.1$.p;alm. Wer erte 
72 | | f unden. O her: reinig du mich võ meinen verboigeſ 
. renne ii, vnd Jere. am. ). das hertz des menſchen iſt bof haf 
7 meher ferlich / wer wirdt es erkennen. Ich bin der ei 
2 no v die hertzẽ / vñ pſa. J. O got du erkẽſt die nierẽ vi hertz 
pn rib ſo wirt der mẽſch gewiß durch dẽ glaubẽ des woll 
gel ſti. Es iſt auch ein vermeſſenheyt wan einer nit wil zu 
mentũ cũ Sacrament geen / er ſey defi voꝛhin geſchickt vnd wirdiyl 
timore in wã die art des ſacramẽts iſt / das es iſt ein ertzney der ſi and 
dignita / vnd hat es Chꝛiſtus zu vergebũg der ſund eingeſetzt / wi 
0 nun einer v0thin wirdig vñ geſund iſt o bedarf er da 
cramẽt nit /chꝛiſtꝰ ſpꝛicht. Der artzt iſ nit not den geſun 
ſonder den krancken. Darũb wan der menſch kranck iſh 
erkẽt ſein ſund / ſo muß er geſund vñ geſchickt werdẽ d 
Chiiſti Jeſum / vii das durch den glaubẽ des woꝛts 
Jpocrite Aber die gleißner vñ gleiſſent heiligen / woͤllen gerech 
— — wirdig zu got kommen / vnd woͤllen ym wie Lucifer gie 
uss meri ſein / ſo ſie ſolten zu got gchen / das ſie wolten gerecht vn 
1 wir dig von ym werden. Darumb ſol man die woꝛt Pas 
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ich bin ein Chꝛiſt. ad Ce | 
ten einander / vnd gin 


ſich ſelbſt / vñ nit die andern ſolten verdãmen vnd vꝛteylen 
vnd ſolten eins ſein vnd nitzwitrechtig / wã die zwitrechti 
keyt macht ſte vnwirdig / darũb ſpꝛach er. Der menſch ſol 
ſich vꝛteylen vnd erkennen als ein ſünder / vnd ſol dan von 
dem bꝛot eſſen / vñ alſv iſt die recht bewerñg / wan ſich der 
menſch erkẽt ein ſand er / vñ ye mehꝛ einer ſich erkẽt vngeſch Jeru s ta 
(ter vñ vnwirdig / ye geſchickter vii wirdiger er iſt / vñ al* tellectus 
{diſt das der voꝛſtandt vii ſyñ der woꝛt pauli / das ſich ei verborl# 
her ſelbs vꝛteyl vñ nit die andern / vñ ſo er in ym findt ſund Pauli. 
vii laſter / das er beger gnad / vñ mit gutter zuuoꝛſicht gehe 
zn dẽ tiſch gottes / vñ zweyfel nit / ſon der v eſtiklich glawb / 
das er erl ang barmhertzigkeit / vñ verzeyhung der ſund. Juſtacis 
4 Es moͤcht aber einer ſpiechen. Ich hoͤꝛ wol es mag ein 2 
vngeſchtckter vnwirdiger das Sacrament entpfahen das ſophi 
*beyſſer die leichtfertikeit gelert. Ich antrr oꝛt alſd vi merck um.. 
mich eben. Ein yetlicher ſunder er ſey heymlich ader offen * 
lich / ſo er nit glawbt der verheyſſung gots / vñ hat uit rew ggyera tt 
vber ſein ſund / er wil ſich auch nit beſſeren / ſol nicht zum catholig . 
Sacrament gehn / paulus ſpꝛicht. lad Coꝛinthe ii. Wer 5 CFoum 
vnwirdig nimbt das ſacramtt / der yſſee im das vꝛteil dan vnde emo cn 
er thut ein todtſund vñ er nimbt ym das ſacrament zu der 
verdamnuß . Weyter ſag ich /ein yetlicher offtntlicher ſun⸗ 
der / derſein ſund erkent / vñ hat rew vber ſie / vnd begeret ge 
nade / der entpfecht das Sacrament geyſt lich als offt ehr Pandy 
wil / als wen einer im bann iſt / ad er ſunſt in offen ſunden / cauoſpuls 
Ju einem off ntlichẽ ſtand / wen er hat rew vnd leyd vber liopz0deft 
ſein ſund / der entx fecht das ſacrament geiſtlich / vñ ſol ſich | 
nit kumern laſſen/ das er das Zacrament nit leyblich ent⸗ 5 
pfecht / vñwan er ſchon an das Sacrament muſt ſterben⸗ oo 
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Allein 
gott ver⸗ 
zeycht die 
ſund. 


Chuſtus 
fons gra⸗ 
tie et mi⸗ 
ſericoꝛdie 
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den nd entpfecht merung der gnad / von got 
dan allein ſund verzeicht vii kein menſch / als er ſelb 
Eſaie am. 43. Ich bin der ſelb / der dir deine ſind ver! 
Das ſey geſagt von der bereytũg zu dem Sacramer 
liche ader leipliche / das der menſch Coy ns al tag mg 
pfahen das Sacrament / vnd leyplich mit vertrare 
woꝛt Chiiſti/ſd er begert der gnad gottes / vñ glaubt 
wer Chiiſti / als ſeind ſein leyden / ſterben / aufferſt 
vii himelfart / das Chꝛiſtus die alle gewirckt vf 
hat / im zu gut / vii alſd wirt er i ſeiner gewiſſe ren 
den glawben / vñ rew der ſund / alſo haben wir 
in Maria magdalena die glaubt hat in die ban 
Chriſti Jeſu / er kundt vii moͤcht yr helffen / vñ hy 
erkent / rew vii leyd daruber gehebt / vi hat yr Chex 
ſunden vouteben Luce am · J. Alſo thy du auc 
den barmhertzigẽ Jeſum erken dein ſund laß dirß le 
— wie Maria magdalena than hat / allein zu Chu 
erꝛen / ſo wirt dir geholffen. Er ſpꝛicht ſelbs / welcher 
ſtig iſt der kom zn mir / vnnd trinck. Joan. am. J. Vn 
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eygne bereytũg vnd ſchickũg zu dem Sacrament / kan 


einer nur ein wort in der heyligen geſchꝛifft ant egen 
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Ain kurtzer gſchrifftlicher bericht et- 
licher puncten halb Chꝛiſtlichs glauben / zů geſchickt der 
hailgñ ſamlũg außer welten Criſten zů Vim in ſchwa 

ben dadurch ſy gemanedt werden nit abſton vom 
15 angel / — ng] 9 eyntraͤg 
o in vergangen mer | 
hat / dauon auß vrſach nitt deütlich bye 
geſagt wirt. 


Durch Johañ berlin von Gyntzburg 
To D Fi. 


I E 
| W 

Si moꝛum fecerit egpecta eum 
Quia veniens veniet et non tardabit. 


Titel der materien diß buͤchlin. 

Was Chriſtlich kirch ſey. Von gnad vnd verdienſt 
Welchs jr haupt ſey. Yon i 

Vonjren gſatzen 55 0 

Etlicher fragen antwurt 25 glaubẽ vnd gůten werckñ 

Ob man vrtailen magcõ Vom freyen willen. 

cilia baͤpſt vnd vaͤtter. Don der meſſ 

Wer vrtailen mag Don beychtten. 

Don vnnutzen fragen. Don Faſten. 

Etlich treüw warnung Dom Feyren. 

O5 Dock. Lr. ler vñ ſcbe Vom Rloſter ſtand. 
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Allen frommen vnd auſzer welten 
Chriſten zů Ulm in ſchwaben / wünſcht Johan 
berlin von Güntzburg. Gnad vn frid 
von got vnſrem vatter / vnnd von vnn 
ſermherꝛen Iheſu Criſto. 


N got lieben bruͤder jr wißt wol dz ich in ver 

loffner zeit bin / vt am eür pꝛediger ge⸗ 

ſyn / vnd alſo eur ſelen hail zeſůchen pflichtig 

eſen / hab ich ſollich ampt getragen etwen 

mit fleiß wie euch wiſſent / vnd wie wol 

etlich meiner mißgünſtigen / durch radt vnd 

triibe ſachung mich veriagthaben / achte ich mich nit mind 
eurn Appoſtel ſeyn / ob ichyedoch abweſenndt bin. Wann 


da ain weyßer Erberer radt gemercket hat / das yene (Juͤr 


ſetben zeit meine gwaltige oberkait. mich wolten veryagñ 
haben ſy ainhelligklich mein wider begert / müntlich gegen 
wertig / vnd gſchrifftlich abweßent / aber der gewalt der fin 
ſtern hat ain klain wil an mir geuͤbt ſein můtwil / dadurch 


ich hinfür ſein lang ſpoten möcht. Es ſoll jm nit gelingen 
Ob ich abweſende bin / hab ich doch nit gehö it || IO 

zů euch / vñ will noch nit auffhoꝛen meiner berůffũg genůg 
jethon / ich hoffe auch meyn woꝛtt ſoll war werden das ich 
auff das veſt Petri vnnd Pauli in der vredig ſa ich traue 
got ich ſol Eerlicher widerkommẽ / dañ ich abgeſchaidẽ bin 
ob es dem teüfel laid werde / yetz kom̃e ich wider nit leipblich 
aber jm gaiſt mit offenlichen waren eſchrifften. Wyſſent 
auch lieben brüder / das mir got groſſen troſt bewyßen hat 
vmb die kurtz veruolgung erlidten bey meinen lieben frayn 
den vnd bꝛuͤdern · Daruon jr wol — * 
got mich von demgwalt Babilonis erloͤßt hat da ich ſouyl 
jar gedient hab / vnd da ſelbſt mein ſeele offt begert hat ſich 
freuwen inn Gott jremhayl. Vnnd voꝛ vyle der wolckenn 
Teüffeliſcher leere / mochtte ich es nit erlangen / das ſchwaͤ 
re vrttail Sottes můſſz ich auſſz leydenn. Aber yetz hart 
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er mich laſſen ſehen ſein hail / vil folliger dan dielieplichtay 
i Simeonis Got hat mich erloͤßt vo meiner koͤpſch hůrm 
abilon / deren ich zůgef allñ vi mitnacht auffgeſtãden bm 
zeſingñ / jr gef aßttet / jr zelieb mich gegaißlet / vñ mich laſſen 
ſechßfeltig neeꝛen / darabd teüfel groſſen gefallẽ het. Diege 
fencknus iſt auß / ich bin erloͤßt als ð ſpar. Got hab lob / de 
mich auch gefuͤrdt hat zů den flüſſen hailſamer waſſer des 
Euãgelj / geñ Witẽberg dazehöꝛñ gotes woꝛt / vñ antwunt 
zehabñ gegẽ wertig au ffaafellg frage / loben gotvñ frewm 
euch mit mir / wañ er hat mir groſſedi , e 
nam iſt hailig. Ich ſol nit vergeſſen diſer groſſeng 
tes / aber andern auch fraintlich helffen vnd vadren.W 
mir geſchehen iſt. Deßhalb ich eur ſonderlichjngedendbyn 
vnd ſoꝛgtrage für euch / das nit eur gůter anfang ĩ ann 
mung des CTuangeljgefaͤlſcht werde / durch etlicher urg 
ne leere / damit ſy euch auff vertrawen eur gůthat zyehñ 
Chꝛiſto / oder durch jre klainmuͤtigen vnnſtaͤtigkait (So 
ſpoͤrlich abſchweren als vnrecht / das ſy voꝛhin ernſtlichg 
lert haben Ir auch abflüchttig werden. Darumbi 
hie zůſchꝛeib ain kurtze vermanung / vnd leere troſtlich / 
ich hoff eurn gewiſſen / was mych geurſacht habe auff dyße 
zeit wil ich nit offentlich außſchreiben / aber edtlichen 
lichkundt thon / mir iſt gnůg / ob ich mag ſchadñ furtomey 
ich waiß wol dz voꝛ mir in vilen buͤchern gnůgſam / vñ 
lich ſolich nachfolgendt artickel außgeſchrybẽ ſeind / 
welche auch ben ie Bibel gefyerdt bin wotden/wereedt 
kichennit not das ich auch daruon ſchreibe / aber bꝛůderlich 
liebe vnd ſoꝛg ſol mich an diſem oꝛt entſchuldigen / fond 


lich auch ſo ich erkendt in welchen puncten euch leren nod 

ſp / vnd ir meiner weiß zeleeren qwon ſeimnd / welches groſſ 

nutzt den zůhoͤꝛern. Nempt diſe gſchrifft fraintlich an / als 

ichs maine vñ biten got für mich. Die gnad vnſers herr Jt 

fu Criſtiſy miteuch alle. Amẽ. Datũ Witen. in ſachſen au 

Math. M. D. xxiij. 2 . . 
Von der Chꝛiſtlichen kirchen. 
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Der artickel von Chꝛiſtlichñ kirchñ / von jrem haupt jrẽge⸗ 
walt / ren gſatzen iſt der thürangel / darm gar by alle audn 
widerſpeñigen pũcten(yetz fürgetragñ in ð welt) getribẽ vñ 
begriffen werdñ / darũb euch fürderlich not iſt / daun ayn 
wol gegrünten verſtand zehaben / wz die kirch ſy merckt al⸗ 
ſo. Durch die ſünd Adam / iſt er ſelbs vnd alle ſeine nachkẽ 
men verfallen dem ewigẽ tod / aber auß groſſer barm̃hertz⸗ 
gkait / hatgot fürgenom̃en etlich wellen erhaltten / dz jnen 
ind / tod / teüfel / hell / nit müg ſchaden. Sollich barm̃hertz⸗ 
igkait well er bewyßen durch ain ſomen ainer frawen wel 
cher ſom zerꝛknütſchen wurde der ſchlangñ haupt. Gen. ij. 
Ca. Diſer ſom iſt Jeſus von Nazareth vnſer . 
von diſem ſomen got hat auch Abꝛahe verheiſſung gethon 
Gen. an vil oꝛten auch dem künig Dauid. Pſal. iz i. vnd an 
andern oꝛten / von der verhaiſſung diß gebenedyten ſomen 
hat got in ſeiner hailigẽ gſchrifft durch die pꝛophetñ für vñ 
für klaͤrer anzaigung gethon. Rom. . C. Dadurch zetroſt⸗ 
en alle gepeynigte / troſtbegirige gwiſſen / vii alle menſchen 
ſodiſer verkündung goͤtlicher barm̃hertzigkeit glaubt habe 
auch voꝛ dem vnd Chꝛiſtus ſt gepozen woꝛden / vnd alle ſo 
nach / biß an jungſten tag glauben werden / werdñ genandt 
ain glaubiger hauff / ain außer welt hailig volck / ain Cri 
liche kirch / diß woͤꝛtlinkirch deütet ain ſam̃lung oder hauff. 
en / vnd Chꝛiſtlich kirch iſt ain ſam̃lung der Chriſten von di 
em hauffen ſagt Pau. Gal. ij. Ca. Co.iij.ca. i. Coꝛ.i⁊.ca. 

zder glaub an Criſt an den verhaiſſengebenedyten ſo 
men / vergleiche alle glaubigen vnder ainander / dz kamin an 
ſchen iſt der perſon / der art des gſchlechts / des glücks / ſon⸗ 
deralle gleich ſeyen kinder gots / mitbrůder / miterbñ Criſty 
vnd alle ains in Chꝛiſto. Auß dem lerne dz weder ſtet / zeyt / 
noch perſon oder anders / vnderſchaidet vnder den Criſten 
wa ain menſch iſt dz glaubt. Criſtus warer gotes vñ mẽſch⸗ 
en ſun hab jm verdienet bey got / erloͤſung vs ſünd / tod / teũ 
fel hell / v gehöͤꝛt zů dem Criſtlichen hauffen / er ſey in phay⸗ 
den oder türcken odern tat lan land / er ſy n 


oder künig Sophi gwalt vñ gehoꝛſam / er ſy arm oder reich 
knecht aer / — man. Münnych oder lay / er trag 
oder grau klaidt / kurtz oder lang / er ſy vo: dem glam 
2 from oder ſünder gſin / erhabgelebt vo: oder nach Cry 
ſtigepurt / lerne auch das man nit ſol ſagen / allein indiſen 
oder yenem land ſeind Chꝛiſten / allein zů diſer oder anden 
zeit ſeind Chriſten / allain in diſem oder yenem ſtand ſeynd 
chriſten / wañ kamm leipblich oder zeitliche oꝛt land / Stann 
pſal ri , iq chriſten. Chriſtus hat zů allen zeiten / in allen landen / 
vnd ſtanden etlich außer weldte ſchaͤfflin / die er außerweldt 
hat / beruͤfft vnd ſelig macht welche aber an ſtat / ſtand / 

1 . binden gin Chriſtlich weſen / werden anzaigt durchs 2 
N). cin Mat. 24. Etlich werdñ ſagẽ / hie oder doꝛt iſt chryſt” vii nit 
A uce. vi. anderßwa / aber jr ſollñ es nit glaubñ / es ſeynd falſch Pre 

| pheten / vñ Cuce. 7. ca. Daz reich gots iſt nit an ain olchñ 

\ oder ſolchen ſtand gepunden / aber dz reich gotes iſt in eüch 
S3. da. e ih chriſtus hat ingeſetzt ſondꝛe zeichen dabey bewerlich erken 
W c. vlt. mügñ werden chriſtñfür andre mẽſchen aineuſſerlich zeichẽ 

ri. wa man leret vnd gern hoͤꝛet dz Euangelion. Jo. s. ca. D 
Cor. H ander zaichen iſt der tauf. Math. vlt. Das drit bridderliche 

ee eee eee alle menſchen a 

eñen das jr mein junger ſeind ſo jr liebe haben zoͤſamẽ. d 
viert iſt Nuͤſſen Sacrament des leibs vñ blůts chriſti / daz 
hailig brot. Co ꝛ.io.v.ii.ca· Netz gemelte zaichñ ſeind ein 
Seen võ Chriſto dabey chriſtñ ſollen erkant werden / Wa 
diſezaichen fundenwerden bey leüten / auch in der haydenn 
land / ſo halt ſy für chriſten / wa man ſy nit ſindt vnd weres 
Rom ſelbs vñ ain Rartuß / ſo halt nit das chriſten da ſeyen 
wiltu nit jrꝛen. Auß dyſem magſt wol mercken das allayn 
die glaubigen an chriſtum (gottes vnd Marie ſun / als an 
ain mitler vnd amin verhaiſſen haylanndt ) gehoͤꝛen zů dem 
Chriſtlichen hauffen vnd kirchen. "I 

Dom haupt chriſtlicher kirchen. 


¶ Rain warer chriſten fyeretkngſtlich frage vom haupt 
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chriſtenhait / ain warer chriſt iſt gwyß 
haiſſen vnd gebenedyet ſ | eglaw- 
ben hangen vnd haltñ / von dem ſy jr ber hos 


hy chriſten ain glid chriſti ſy / allechriſtẽ zeſamen ain leib cri 


[aug 1 
nach e jremhaubpt chꝛiſti. Eph.» Epbe l. 


{tn / aber iſt allen ſeinen glavbigen eqenwertiqaufferden 


c/lerer als Paulus ſagt. Ephe. ca. vnd. i. Coꝛ. a. cap. Epbe ul. 
Sollen aber nit für heupter 08 vicari gehaltñ werdẽ / noch i Cor. ij. 
alſo genant / ſollen genant werden diener chriſti vñ der kir⸗ 
chen / vñ ſchaffner der haimlichen ding gotes Ephe. J. vnd 
i. Coꝛ. 4. Deren kainer verꝛycht die haupt werck in der chry 
ſtennhait / das ſeinnd erwoͤlen / beryeffen / erleüchtten / ray 
nigen von ſünnden / regyeren vnnd beſtaͤtigen jm weg chry 
ſty. Schyrmen vo: Teüfel vnndhelle / ewigklich beſelygen/ 
Chriſtus allain thůtt dyße wer er iſt allainn das haupt. 
Die wer ſo er befylcht ſeynen dienern obgemelt / alls das 
Euangeli den mennſchen euſſerliche inn gſchrifft oder woꝛ 
ten fürtragen / leypblich ta vnnd hailig brot raychen 
ac. Seynnd nit haupt werck / aber allaim voilauff / auß ſey 
nem haymlichen vrttail alſo geoꝛdnet / doch werendt fy nit 
haylſam wa er nit ſelbs inn der Seele würcktte / wnz auſſer 
halb dadurch allain deütet wirt / von ſollicher euſſerlycher 
werck wegñ / mag nochſol kainer haupt oder vicari genãt 
werden über die Chriſten / meer aber ain diener vnd knecht 


volgt auß diſem das weder bapſt Biſchoff / noch Cardin 
— patriarch noch pꝛimat / haͤupter oder vicar) ſeindid 
er die Chꝛiſtenhait / vnd ſollen diſe namen / als haupt d Cy 
ſtenhait. Bicari Chꝛiſti kaynem engel noch menſchũ zů 
legt werden / bey ſeelen hail welcher dafür wülgehate 
iſt der antenchriſt. BE. 
C Ain vnchriſtliche red iſt / ſo man ſagt / Chriſtus 
gaiſtliche ding durch ſich ſelbs / aber leipliches regiment 
er Chriſtenheit befelch er ainen menſchẽ als ſeinem ſtatha 
ter / ſollich wort redt kain chꝛiſten aber er glaubt dem won 
chriſti Joh. 9. Mein reich iſt nit weltlich / vnd Luc. 22. U 
der den chriſten ſol kain leipblichs regiment ſeyn in herſch⸗ 
ung vnd gwalt aines über die andern in Cheiſtlichñ ſachen 
ain ſollich regiment iſt haidniſch. 9 
¶ Derglaud anchriſtũ / macht Chꝛiſten / durch den glaub 
gibt chriſtus ſeinen hailigengaiſt / welcher leeret / regierte 
tröͤſtet alle chriſten / zeucht ſy vom boͤſen zů gutem / on eiiſſa 
lich gwaltig regiment / bedürffen kains eüſſerlichen 
euſſerliche regiment gſatz vndgwalt 08 zwang gibter übe 
die haiden. . Thi. i. vñ Chꝛiſtus wil nit das ſolchhnidniſch 
regiment raiche zů der regierung der gwiſſen ſeiner chri 
welcher euſſerlich gſatz vnd gwalt braucht über diegwiſſen 
iſt der endtechriſt / erſy Biſchoff oder bader. 
Chriſtus gibt ſeine chriſtẽ in gwalt des heidniſchẽ regimets 
jr leib leben 3 wz liepblich vñ zeitlich iſt. Ro. 13.“ 
aber jre gwiſſen behalt er jm ſelbs zeregierẽ / darin nit gepau 
en noch abpꝛochñ ſol werden / nit verboten gepotẽ / erlaube 
Dañ wzer allain thůt mitſeinẽ götlichñ wort int biblia für 
etragñ alle chriſten ſollñ ſich bey ſelen hail hůtten dz ſy h 
ainc andern vnderwerffen dañ chriſto wie gſagt iſt / welch 
er aber wil regiern über gwiſſen / ot ſein gewiſſen andn re / 
giment vnd würfft / ſündt wider got vñ ſeinẽ chriſtũ ſo dye 
bapſt biſchof / gwalt bꝛauchñ über ant leib gůt lebẽ / tůndſy 
als heiden ſo ſy mit jren gſetzen die gwiſſen bind ⸗ ſind ſy en 
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<riſten / obgemelte gſchrifft bewerendt das. 
| 2 on oꝛdnung vndgſutz der kirchen. 

¶ Ain chriſt wirt gepoꝛn vnd regiert durch das woꝛtgotes 
was gots wort nit iſt / mag nit hilflychſein in chryſtlichenn 
ſachen / vnd alle woꝛtgottes / vns hailſam vnd not / ſeindin 
der Biblia beſchriben / volgt das alles chriſtlich regimennt 
auß der Biblia genom̃en werdẽ / vnd bey dem flůch ewyger 
verdam̃nus ſol nicht von oder zůgethon werden. Allaynn 
das woꝛt gottes bindet loͤßt troͤſtet / leeret. ic. Die gewiſſen⸗ 
Fain ands / ſol auch kain ands für ſolchs angnom̃en werdẽ 
¶ So auch kai chriſt můß handlen in burgerlicher beywo 
nung deren ding halb / leib / er / gůt vnd leb betreffent / ſol 
erſich darein gleichfoͤꝛmig machn den gmainen gſatzñ welt 
licher oberkait / vnder deren er lebt / ſouil ſy nit wider gotes 
wort fechten. Rom. iz. ca. Vnd ſol gemaine oꝛdmung ſouil 
fleiſſyg halten / wie vil er gotes oꝛdnung darin erkent / wañ 
auch weltlicher gwalt von got iſt. Alſo ſol man lerẽ ſpꝛicht 
Paulus. i. Thim. s. Welcher anderſt leret / iſt hoffertig vii 
waiſt nicht. Ob auch ain gepot vnd oꝛdnung vnbillich auf 
gag 5 ſol es geduldet werden / ſouil ſy nit gots woꝛtt 
wi erig 1 . . P 
¶ Den —— iſt auch erlaubt vnder ain ander oꝛdinieren 
euſſerliche ſachen / liepliche oder vnliepliche / damit ainhelly 
kait vnd gleiche gehalten werd. Co. C. vñ an andn oꝛtenn⸗ 
aber diſe oꝛdnũg euſſerlicher ding / ſol die gwiſſẽ nit antaſtẽ 
Das ſicherſt iſt das man chriſtliche oꝛdnung allain auß der 
Biblia lerne / auß kainẽ andern bůch / daſelbſt findtman ſy 
rain vnd lauter / ob ſchon etlich ſpꝛüch der bibel in baͤpſtlich 
em rechten / oder in der vaͤtter gſchrifften gezeigt werden iſt 
vnſicher darm̃ leernen vm̃ vil vrſach willen / deren ain tayl 
erf arũg leeret. Ain hailſam ding were / das yetlicher chꝛiſt 
ain biblia jm hauß hielte / wer leſen wißt / teglich ain zeit lag 
os turn darm̃leße / ſein hertz dadurch zů got richtet ſeine ſxt 
ten gegñ dem nechſten vi andrer bucher muͤſſyg ſtuͤnde / ſo 
vil müglich were. Got geb das wir den ſelben rag erlebenn. 


Etlicher fragen antwurt. 
¶ Auß dem volgt / das beſchwerde baͤpſtlicher vñ kaiſerlic 
er ja laͤntlicher gepot / mügen vñ ſollen erliten werdñ / ſon 
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y nit wider gots gepot farent / als faſten nach gmainẽge 


rauch / feirtag halten iñ zimlicher zal. Dañ zů vil feirragiſt 
wider gots oꝛdnung vom meidñ dz mieſſyggangs greptn 
zierd vnd cerimonien / vñ deren gleichen mügen erliten 
den Bolgt / das auff den altar vnder der meſſznicht ge 
ert ſol werden / ſo lang der jrſal vo der meß bleibtt / das dye 
meß ain gůt werck vñ opfer ſey / durch den pꝛieſter den leben 
digen vnd todten zů geoꝛdnet hilflich ſey / vñ ſollichswerds 
vñ opfer wil man durch gelt opfer tailhafftig werden / wel 
cher da opffert auff den altar wirt ſtraͤflich als die von wel 
chen Paulus redet. i. Coꝛ.8.vñ.. ca io. Du magſt aim pueſt 
er hilflychſein von dem altar / auſſerhalb der meſſz. 5 
¶ Es zimpt nit beichtñ on anmůt vii begird zů ð abſolueſß 
darum̃ ſol ainer nit wellen in diſem wilf arñ andern / es ligt 
mer daran / dañ am ſees ſo on begirdgoͤtlicher huld/Fait 
abſolutz fencklich iſt. Niemãt ſol ſich laſſentreibẽ zuͤuil auf 
geſatzten fürgeſchribner woꝛten jm gepet / als in tag zeyten 
vñ beicht Hy wan ſolichs iſt wider dz gepot chriſti. Mat. 
6. So jr beten ſollñ jr nit vil woꝛt ſpꝛechen. ꝛc. vnd Exo 

Non aſſumes nomen domini dei tui in vanum. So man 
von dir fodert hilff vnd ſteür zů gepaw der altarien tempel 
vnd jren zierden / magſtu zimlich hilff datzů thon / beſſer we 
re aber du legteſt ſolchs an arm leut lebendig tempelgots. 
¶ Nu laß dich zwingen ſeelmeß für die todten beſtell dye 
weil da bleibt die opinio vom opfer der meß /vigilien vii an 
der gepet für ſy magſtu anrichtñ. Der hailgẽ fürbit magſty 
begeren / aber ſolt nit dauon vil fechten / eere ſy mit dem / dz 
duſy für kinder gots halteſt / iſtgnůg damit. So mã dir ni 
wil ſacrament raichen / du gebeſt dañgelt / ſo gib gelt. 
Mill man dir nit zuͤlaſſen grad der ee die auch jm gſatzgots 
erlaubt ſeind / du gebſt dan geldt / ſo gibgelt. Wil man dich 


un der kutten erlaſſen on gelt / gib geit. 
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C Zů vnſern zeitñ iſt 6 kloſter ſtand ain pfitz aller vngotßã 
kait / darum̃ ſol ſich kainer darein geben vii welcher darauß 
mag kom̃en thů es / welcher nit fliehen mag / leide ſich als in 
ajnem thurn vii begere hilf von got / deren gleichẽ fragẽ vil 
magſtu aufloͤſen / ſo du in deim glaubñ wol vnderucht byſt 
¶ Ob man müg vrtailen concilia baͤpſt vñ vaͤter. 
¶ Alle concilia / baͤpſt vnd vatter tragen für / ſy wellen dye 
Chriſten leren gotes woꝛt / volgt das ſy ſo durch anzaigen / 
gots wort ſey über ſy / vnd wa ſy nit gnůgſum fürtragẽ gotz 
woꝛt / ſol jnen nit glaubt werdẽ / als yenen die nit gnůg tůn 
jrem fürtrag / volgt auch das yenen vnſynnigſeind welche 
ſagen. Concilia baͤpſt / vater ſollen geh$:tt werden on alles 
vrtail / geben meer gwaldt den concilijs baͤpſt vnnd vaͤtern 
dañ ſy falbs begeren / noch erkeñen ſy ſprechent / der haylyg 
gaiſt regiere die concilia bapſt vnd vaͤter / vnd widerſprech⸗ 
ent dem hailgen geiſt der durch eõcilia vnd vaͤter / leret gots 
woꝛt ſol über alle ſeyn / nach welchẽ alle ding geurtailt wer 
den ſollen. | 
¶ Welche vrtailen mügen vnd ſollen. 

¶ Chꝛiſtus ſagt Mat. 7. zů allen Chriſten / huͤten euch vo: 
falſchen pꝛopheten vnd die appoſtel leeren vns wir ſollenn 
vrtailen die leren vnd gaiſt ob ſy bibliſcher lere gemeß ſeyen 
So mügen vnd ſollen alle chriſten vrtailen lere der cõcilien 
bapſts vn der vaͤter / vñ gilt nicht die einrede / yetlicher nar: 
wurd richter über die pꝛedigen / ain chriſt iſt nit yetlicher me 
ſch / aber ain ſeltzam ſonder menſch / deren gleichñ nit vil iſt 
auch Criſtus nentſy ain klaine herde. Luce. i. capi. Aynn 
chriſt iſt auch kain nari / er hat ain klar liecht des glaubẽ üb 
2 — mana ec: — oy peed 
alle hailge gſchrifft fey verfaßt in zway ſtücklñ /dlieve gots 
deiſt glaub vñ liebe des nechſtẽ. Deren zwaier ſtuck hertzlich 
erkantnus macht ain chriſtñ / darum̃ mag vñ weißt ain cry 


ſtñ vrtailñ nach bibliſcher ler alle and lerñ / ob ain chriſtnit 
leſen kan hoͤꝛt er doch die woꝛt ſeines glaubẽs als ſchalen vs 


ans mẽſchẽ / vñ got lert inwẽdig dẽ kerẽ n welch 
Io 


euſſſerliche leere vnnutz ſeind/ got leeret jm hertzen alley 
ſte Jo. 6. ca. On ſeine lere iſt kan liecht / kain bſtand me 
tzeñ Mat. x. vnd. z. Naturlich vernunfft on bucher / 
dz dꝛey vngerad iſt. alſo der glaub / ain über naturlich 
geſchoͤpfft auf hör en des woꝛt gotszaigt / on bucher lee 
alles notigs ʒů dem hail das vnchriſtliche hertzen ſolchs n 
begreiffen mügen / hindert vns nit / ainß vnberichten hany 
dels / mag kainer richter ſyn. Darumb auch allervnfridin 
leren entſpꝛingt / das vnchriſtlich gmuͤt / ſich laſſenauff 
nen dunckel / als were es liecht des glaubẽs / Fallendrugl 
damit indie gſchrifft / dariñ ſy verplendt werden vnd andn 
mit ſich verfuren. 

¶ Von quad vnd verdienſt. N 

¶ Ich waiß wol das ainfeltig chriſten gmeinlichbekennen 
jr verdienſt ſy nicht / ſy gewartent allam derhuld vii bar 
hertzigkait gots vnd (ofa ren recht in jrer bekeñung. Dam 
der reden vnd ſchreiben etlich gelert vnd vernünfftig mẽſch 
en / ſy jrient vnd wellen ander leüt jlꝛ machñ / mich 
jnen antwurt geben / ſo fy alſo tolle argument der verniiſt 
vnd menſchen lere fyerñ / in ſachen des glaubens vii hailig? 
er gſchrifft ſolchen widerſachern iſt nit zeantwurten meer 
man laß ſy in jrer verdanm̃us. Tit. vltimo. Sy ſeind 
geleert Vnnd geſtrafftt woꝛdenn / Durch vyler geleertte 
chriſtlicher leerer gſchrifften / aber zůſterckẽ der 2 57 5 


wider ander gifftig leere / wil ich etlich ſpꝛüch ſetzen der 
poſtel / daruon Sant Paulus. s. ca. Redet von den chu 
vnd 88 das ſy auß ewigem anſchlag gots dartzů erweldt 
ſeynd. Spricht nach dem fürſatz gots feind ſy beruͤfft hayl 
gen / wañ die er voꝛfürſehen vnd foꝛ veroꝛdnet hat / dye han 
er beruͤfft / vñ die er berůfft hat / hat er gerechfertigt / Wel 
che er gereichfertig hat / hat er auchgroß gemacht. 
¶ Epe. i. Got vnſer vatter hat vns inn jm erwelt Ee er die 
welt hat beſchaffen / das wir weren hailig vnnd vnbeflidt 


inn ſeynem anngeſycht inn lieb welicher vnns fürgeoꝛ dne 
hat das wir zů gewünſchte kind weren durch Jeſum Chey 
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ſtum in jnen nach dem fürſatz ſeines willen zů lob der glory 
ſeiner eeren / darĩ er vns angenem gemacht hat in ſeynem 
lieben Sun. | TRY 
¶ Item das er vns kundtlich machte / die — — ſey⸗ 
nes willen / nachſeinem wolgef allen das er fürgeſatzt hat / 
in jm / zů veroꝛdneter zeit wellen erſetzen alle ding in Chꝛiſto 
jmhimel vnd auff erd.ꝛc. 
¶ Colo. i. Got der vatter hat vns wirdig gemacht der erb- 
ſchafft der hailigen jm liecht. 
¶ S. Petrus ſagt.i. Pe. i. die chriſten ſeyen erwoͤlt zů dem 
glauben / nach der fürſehung got des vaters. Item auß ſei 
ner groſſen barm̃hertzigka it hat er vns wider gepoꝛenn / zů 
chriſtlichem weſen. S. Johan. . Jo. iiij· Mir habẽ nit lieb 
gehabt got / aber er hat vns voꝛhin lieb gehabt / vnd ſeynen 
Sun geſant ain begnader für vnſer ſünd / anff diſe vnd an 
dere ſpꝛüch der biblla gründe dein glauben / der dir anzaigt 
das vnſer ſeligkait / gnad iſt / kain verdienſt / ee du biſt gepo- 
ren hat dich got 2 ehñ / Ee du gůts oder boͤß würckteſt / bi 
ſtu jm bluͤt Iheſu chriſti getaufft / noch ain vnredent kynd 
(like darauff das. . ca. Pau. ad Ro. MWarum̃ merckſt du 
dañ nit das dein hail on dein verdienſt iſt / allain auß gna⸗ 
den gots. Gnad gots iſt ſein huld / vnuerdyent von vns. 
¶ Don der goͤtlichen pꝛedeſtinacion. 
¶ Ich waiß wol wz mẽſchliche hertzñ / hindert diſen artykel 
zeglauben / durch in würt der gantz mẽſch getodra lles liecht 
der vernunfft / alle 1 — eres vñ alles 
gfallen in aignemthon vnd lon wurd erwürgt dadurch vñ 
mu angon dz reich gots jm mẽſchen / vñ anff höꝛen dz reich 
gots der vernũfft oð des teüfels. Solich ab ſterbẽ fleucht 8 
menſch / vnd ſůcht behelff aigner werck vnd fürnemenn voꝛ 
got / dz er nit ſo gantz bloß ſtande / voꝛ ſo erſchrocklicher ma 
ieſtat / aber er hindt ſich mit aignem fürdern / vñ macht ſich 
noch haͤß licher vo: got als v pꝛophet ſagt / als vnſer gerecht 
igkait ſey voꝛ got als ain tůch der frawen dasſy braucht zů 
zeiten jrer kranckhait. Darum̃ lieber bꝛůder ergibe dich dar 


Fer taff 


ein / laß dich die wort gotes würcken / vnd toͤdten ganz 
dir ſelbs auß / vñ laß got eingon / er wirt dich gantz widen 
beren / vndau ferwecken / laß andre haͤrin hembdt 1 
jren leib koͤſtigen in kloſter lauffen. ꝛc. Dir ſey gniigdasdy 
dich gebſt gef angen / got durch den glaubenan lautrehund 
gots / mit * aller zuͤuerſycht zů aignen verdienſſ 
diß ſol dich mer rainigen / mer töͤdten boſe begird / dann alle 
höꝛtigkait der welt fychtet dich diße ewige fürſehung gott 
an / vnd macht dich traurig / fycht nit darwider / ſuͤch kayn 
behelff / ergib dich darein / bleib faſt daran hangẽ / got wyn 
dich bald dahin fyẽ ren das du Fain groͤſſer freud wurſths 
bñ / dañ das dugwiß biſt das alle ding fürgod wie got den 
lieber vater wil / vñ menſchlich anſchlag nicht / dartzů noch 
daruon mag tůn / volg mir du wyrſt es erf arñ / ob dich den 
aigen vernunft oder der teufel mit ſolicher anfechtũg wolt 
erſchrecken / als ob du nit erwoͤlt ſeyeſt zů dem hail / oder al 
ob got vngerecht oder vnbarmhertzig were / ſo er etlichauß 
erwoͤlt vnd andrenit / laß dir es nitt zůhertzen gon far für / 
Es iſt offt ain quit zaichenalſo angefochten werden / vñſo 
der teufel ain from̃ menſch nit mag hindern am himel ewig 
klich / wil er jm doch gotbiter machen ain zeit lang. 
¶ Das hab ich kürtzlich gſchriben von diſer anfechtung ich 
waiß wie not es iſt etlichen from̃en hertzen bey eüch. 
¶ Ich ſag du ſolt dich mit kainem andern werck beklaiden 
voꝛder goͤtlichen maieſtat / dañ mit Chriſto / vnder ſeine faͤ 
tich fleühe / hinder in ſtand / er wirt dich wol verantwurten 
vo: got / an jmhang / durch den glauben / ſo wirt dein gwiſ⸗ 
ſen ſrdlichvnd ſunſt mit kainem werck. Roma. z 7 Ver 
gebens ſeind wir gerecht gemacht durch ſeine gnad / Durch 
die erloͤſung die | in Chriſto Jheſu / welchen got furgeſegt 
hat / ain verßoͤner durch den glauben in ſeinem bluͤtt. Wañ 
ain warer glaub in dich kompt wirt er dir zaigen das aynn 
verfuͤrlich wort iſt / ſo man von verdienſt redt bey got / onn 
gnůgſame erklaͤrung hintzů geſetzt. | 

C Vom glauben vnd gůten wercken. 

* 


C Obgemelter diſputacion iſt faſtgleichdie fragvonglau 
ben vnd gůten wercken / vnd warlichwa diße frag wonedt 
m hertzen iſt kein liecht des glaubẽs da. Der glaub iſt ſo ain 

liechte vnd würckende gab / das ſy in ſo vngotſamen ſachen 
nit laßt jrꝛen. 3 


¶ Der glauv mag nit gehabt werden auß aigner kraft / nit 
minder allmechtiger gwalt gehoͤꝛt den glauben zehaben od 
geben / dañ zůder auff erſtentnuß chriſti gehoͤꝛt hat. Ephe. 1 
Du magſt wol ain todten finſtern won haben / vñ gedunck 
en von denſtucken in hailger gſchrifft verfaßt / als auch vo 
andern hendel burgerliche weſens / aber ſolchs iſt nit glaub 
der ain Chriſten macht. Derchriſtenn glaub iſt ain ſollych 
liecht der jm zaigt den gnaͤdigen got in Chriſto / vnd alle no 
tige ding zů dẽ hail / diſe erkantnus vi vergwyſſung / macht 
dz hertz ſo froͤlich das es auff ſpringt vor freudñ / vñ ſich vim 
ſicht auff alle oꝛt waryñ vnnd wie es moͤcht ſeinnem genaͤ⸗ 
gen got / ain gfallen thon / nit als ain groß verdyenſtliches 
werck( dañ es erkentyetz vnd befyndt allen gunſt vnd hayll 
bey got on alles aigens fürſehen oder würckung.) Sonder 
als ain liepliche erkantnus entf angner guͤte / vnd fraint 
licher erzaigung in danckbarkait gegen dem mylten vatter 
gott. So zaigt dañ der ſelbig glaub / daz got nit baß vo vns 
gefeldt dañ das wir ainander liebhaben / gůts thond nach 
allem vermiügen / on vndſchaid des frainds vnd des feinds 

Vnd das wir vnſere leib jm zaum halten / als Paulus ſagt 
Sobrie et pie et iuſte vinamus inhoc ſeculo. Thito.⁊. capi. 

So bald greyfft der menſch ſollich bung an / ſeinem got ze 

gefallen. Ja auch jm zůlyeb woͤllen ſterben. ꝛc. Ja ye meer 

waͤchßt die erkandtnuſſzgoͤtlicher genad vnns inn Chryſto 

bewyßen. So groͤſſer wirt auch in vns der gůt wil vnd wy⸗ 
der lieb gegen got / vnd kompt ain menſchſo ferr das er ſey 

nem geliebten got zegfallen wolt ewigklich verdampt ſeyn 

wa damit moͤcht ſeinem nechſtẽ geholffen wer dñ als. Moy. 

Exo. 3⁊. vñ Paulus No.. ca. Vñ dz ſeind recht gůte werck 
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die auß liebe kom̃en. Andere wer on waren glathenſah 
ſi rag ſind. Als wenig dirgfelt ain werck oder gab von 
deinẽ nechſtẽ der dir nicht gůts trauet / ſo wenig gefelegor 
vnd vil minder wañ du vi würckſt vnd im nit = 
gnad durch Chriſtum traweſt jm nit / ſo liebeſt auch ini 
dan glauben got iſt jm alles gůts trawen / woll traweng 
bürt lieben. Alſo ligt am tag / das on waren glauben 
werck got gefallñ mag. Ja als Paulus ſagt Rom. 14.46. 
Wazon ſolchen glauben gſchicht iſt ſünd. ih 
C Dom Freyen willen. * 
¶ Die erf arung gibt zeügknus daz vnſer will nit frey iſi⸗ 
aigen werck des willen jſt wellen / aber der will iſt ſeines 
gen wercks nit gwaltig du můſt offt anders wellen dañ dy 
— thůſt / den verdruß oder gefallens magſt nit auſitrey- 


n wan du wilt / du haſſeſt oft ſo du lieber liebteſt 1 8 


umb / dein hertz leret dich daz / dz aber die volſtrecklich 
ains tails vnderwoꝛffen iſt dem willen als gon / ſton / ſu 
Jaigt nit an gantzen freyen willen / der will iſt gleich ayner 
frawen auß deren gepot vil mage muͤſſen vmblauffenhyn 
vnd wider / vnd ly 1 ain betriß / mag niendert hinkomme 
iſt jrer aygen / fuß / noch hend nit gwaltig. Alſo der wylliſ 
— aigens werck nit gwaltig vnd ſeind jm doch frembde 

rafftgehoꝛſam / was iſt daz für ain freyhait / über dz zaigt 
Paul. Ephe. i. Das allr ding für oder —— 

ü 


nach vnſerm anſchlag vnd willen / ſond nach der fi 
gottes die zů oder von / alle crearur nicht thon mügen / ab 
er got gepꝛaucht alle creatur zů werck zeüg als ainnſchertt 
ſein meſſer / das on denſcherer nicht ſchneidñ mag / allam d 
glaub in chriſto der ſünd abgelegt / der macht den willẽ w 


der frey. Jo. s. cap. 

| ¶ Von der meſſz. 4 
¶ Bnſer voꝛfarendt haben jre verſam̃lung vnd zeit gm | 
nen handlung genant meß / miſſam / da ſy Genre 
verꝛicht habñ in gmain vnnd nemlich Fünff ſachen da auß 
gericht / verkündung des Euangelij. . Coꝛ. 4 Gmam g 
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bet für alle menſchen. . Thim. 2. Conſectierung und niefs 
ſung des leibs vnd blůts Chriſti. Co.. ok 
Außtailung gmaines almůßen. 1. Coꝛ. 6. Straf der offen 
ſanden vnder den chriſten. . Co.. Vnd ſollich meß zeit vii 
verſam̃lung mocht der teüfel nit leiden / hates gar vmbge 
kert auß haimlichem vrtail gots. 


1.1. Co. 4. 

C Für gemaingepet iſt das gſchray der Roꝛſynger vnd dz 
bomblen der oꝛglen. - 

C Für enpf ahũg des ſacramẽts / gibt man dz pace zeküſſen 
¶ Für gmain almůſen opffert man dem halgen in ſtock vñ 
dem reichen pf affen auff den altar / das man tailhaffttyg / 
werdt ſeines opfers vnd gůten wercks des meßhalten. 


¶ Für die ſtraff der offnen ſtinnder / iſt des ſtatknechts ge⸗ 
ſchray vo: oder in der kirchen / auch die bañ brief vmb hal⸗ 
ler ſchuld vmb faßnacht hoͤner vnd Martins ganß. 


¶ Auch wirt bey der meß zů vnſern zeiten nicht verſtanden 
dann Conſecrieren vnd entpf ahen des Sacraments vom 
pfaffen vnnd das eingeweychten klaidern vnnd ſtetten / zů 
außgeleßner zeit mit Sonndern geperden / da von glaubtt 
der ainfeltig chriſt / es geſchehe von pfaffen ain koſtlich gůt 
werck vnd got ain groß opffer / ſo angenem / als das op 
Chriſti am creutz dai eylet vederman taylhafftig zewerden 
diß opffers für tod vnnd lebendig. Darumb gibt man gelt 
vnnd gůt / vnd iſt alls falſch pꝛobatur.Diß Sacramennts 
keafft / ſtreckt ſich nit weytter dañ es Chriſtus geoꝛdnet hat 
So nun chriſtus nit auch mit aim wort / zaigt auff ſollych 
pfaffenthant / ſol man nicht dauon hallen. : 


+> "mo 


¶ Diß hallig brot iſt gleich ainer gmainer ſpend die in fůr 
tregt armen leuten zegeben ſo ſy jr bedürffen vnd 
die armen leut mit danckparkait einemen / vnd 


haben elne brſtnoharengdeneDiſaceamen 


gegeben / alſo auch chriſtus hat eingeſetzt dif ſacrament 
zeuqtnus goͤtlicher huld zů vns / vnd zů ſterckũg vnſersgei⸗ 
{es in diſer zeit / daz iſt allen not / aber nit all ſeind ſein 
rig / vnd ſol aber kammer diß empfahen er beger dañ troſt v 
ſterck inſeiner gewiſſen / glaubt er vnd begert diß ſacramẽte 
ſo erlangt er waz er glaubt hat / vnd er ſol got danck darñb 
ſagen vñ erkeñen empfangen gab / aber welche maynentd 
ſy damit got ain opffer thond / ſünden ſchwerlich dañ ſy dg 
cken got nit / es wer not das got jnen dan ſagte. Got wyll 
auch nit dz ainer für den andern empfahe diß ſpeiß / er will 
das yetlicher für ſich ſelb es thů / darumb bitten got jetlichẽ 
diß brot vñtranck ſonder dar. Es iſt auch denlebendigẽge⸗ 
ben vnd nit den todten. Darbey magſtu mercken die gr 
blinthait ja mißbrauch die ſouil hundert jar geuͤbt ſend w 
den mit diſem hochwirdigen ſacrament. Darumb wir ſend 
in ſouil ſchand laſter vnd yrſal gfallen als von vnſers gley 
chen gſchriben ſtat. Rom.. O got biß vns gnedig. 


V ( Dom beichten. geucht 


¶ Beyctten zaigt ain anklagſein ſelbs / vnd ain abſoluci⸗ 
on von aim andern menſchen geſprochen. Nun wißtt das 
beichtten ain hailſam ding 115 du betruͤbt biſt in deiner ge 
wiſſen / vnd waißt nit wie du mit gott daran biſt / kompſt z 
ainem andern guͤten chriſten vñ klagſt im den qual deynes 
hertzen / mit wenig oder vil mit qmainen oder ſondern wor 
ten / ſo haſtu gebeicht. Dañ ſoldir gin Chriſten gůtten troſt 
geben auff gots barm̃hertzigkait durch chriſtum / das iſt die 
abſoluciõ glaubſtu ſolchem troſt auff gots huld / ſo gſchicht 
dir wie du glaubſt trauweſt / am 2 dir baß radten 
und troͤſten auß goclicher gſchrifft ſo beger die abſolucionn 
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vom pfaffen trauweſt ainem andern Thriſten baß ſo beich 
te ainem anndern. Solli — ertelen der ſündt / bey 
quintlin / lot / minuten. ꝛc. Iſt nit von noͤten / iſt auch nichtt 
ſcher. Da bey laß bleiben der haimlichenbeichthald / ſo byß 
heer jm brauch iſt — + nit begirig biſt der abſoluci 
on / ſo laſſz dich zů kainer beicht /leyde Eeden Tod 
ſobiſt ain martrer voꝛ got. Es liten ſein / in vnſerm 
leiden erſcheinet gottes eer. Du bitteſt got all tag / ſein nam 
ſolgehailigt vnd geert werden / ſo er wil durch leidenn vmb 
der gerechtigkait / in dir geert werden / ſo fleüchſt dauon / iſt 
nit das got geſpotet. 
¶ Vom faſten. 

¶ Ain abpꝛuch leibplicher ſpeiß vnd tranck ſo vill dem leyb 
nutz iſt vnd not in Chriſtlichen weßen / das haißt faſtẽ / den 
chriſten in der gſchrifft gepoten / von vnſerm gmainen faſt 
en waißidie gſchrifft nicht doch radte ich / man dulde ſy als 
ain andre leibpliche —— es beſſer wirt / wañ du 
es magſt erleyden / Damit wirt dir ayr / flaiſch / milch / kaͤß⸗ 
mit verpoten ſo dir not iſt / der Bapſt redt auch alſo dauon 
an etlichen oꝛten ſeiner gſatz. 


C Vilf 17 8 leyb gie vun ſeel als küntlich iſt 
wañ muͤſſy iſt tin vrhab der laſter vnd ain verderpt- 


nus des gůtts / wañ du aber yeſouill můſt feyren / radte ich 
dir du wür ckeſt etwas klaines in deinem hauß / für boͤß ge- 
danck oderüberig můſſz. Der Sontag vnd etlich wenig an 
dere feirtag ſol gehalten werden 2 chriſt 
en / meß wie oben geſagtzehaltñ / vñ (als Moſes ſagt. Exo. 
. das vihe vnd dienſt daran růwen auch duſelbs / dznit 
gröſſe der arbait / zeuil bſchwerde brinng dem leib. D 
merck wiegroß ſoꝛg dein got für dein leib habe. 
0 ¶ Vomkloſter ſtandt. 

¶ Ichhab euch offt geſagtgegenwertig · Kloſter ſtand ge- 
fallen mir übel. Sonnderlych da ſo vyl groſſe: gelübtt iſt / 


Vrſach meynner rede / nnn, 


SAS, 


rifften viler hochgelerter geleßen / vnd ich ſagnoch bey 
| 25 vnd ſeiner ſeelen hail / thůkain künd auch inn refor 
miert kloͤſter / dieweil es alſo geſchaffen iſt mitkloſterſtand 
wie zů vnſern zeiten / vñ wa du mit radt vñ bylff magſt am 
perſon auß de kloſter ſtand erloͤſen thů es zů lob dem theñ 
ren blut Jeſu Chriſti / wañ ain groſſer flůch gots iſt iiberdy 
kloſter volck / got helff jnen ich ſag nit meer auff di 
lang biß mich mein gaiſt treybt weitter zeſchreiben / 


¶ Von vil vnnutzen fragen. 


Ti 
¶ Wa rechter Chriſten glaub iſt / laßt er den menſchennyt 
fo muͤſſyg / vnd thůn das er ſich bemuͤe mit ſouil thoͤilichg 
fragen / daruoꝛ Paulus warnet alle Chriſten in Thimoth 
eo vnd Thito / als von bilden der hailygen / von anryeffen 
die hailgen / von feegfeür / vonhillf den todten. ꝛc. Daruon 
nicht geſchriben ſtat in der biblia / ain rechter Criſten durch 
ſein glauben / erkent was er got vnd ſeinem nechſten thun 
ſol / damit er ſouil zeſchaffen hat / vnd jm ſo nach zuͤhertzen 
. das er ſich nit mit außlaͤndigen beat bekümmert / 

nd fürchtet ſich voꝛ got / ſolt erwellen wiſſen dinng / nytt 
durch Biblia gezaigt / er ergibt ſich ſelbs göttlicher oꝛdnũz 
vnd all lebendige vñ tod befylcht er got / trauwet jm /erver 
richt alle — nach dem aller beſtñ / wañ man dir ſolchfrag 
für bringt / ſo ſegen dich dauo: / vnd ſprüch zů dir oder ann 
dern / weyt ſy von mir das ich gots haimligkait erfragetS 
ſol esnitwiſſen ichwils auch nit wiſſen / es iſt ain zaychend 
verdamnus ſo ain menſch alſo fragt dinngen nach / auſſer⸗ 
halb der bibel / ſo er doch gnůgßame warhait in der Biblia 
hat / vnd got verhengtt dardurch groſſen jrſal wie diſer tag 


$a1Ft,2 beſſ; g. 2. wy 
¶ Etlich treuwe warnung. N 
CNeinelicbebrider hangen ernſſlch ann denklarenter 


ten der biblia / dauon laſſent euch weder hailgñ noch engel 
treiben. Gal. . cap. Meder new noch alt pꝛophetenn. Ich 
waiß auch wol das jr übel verſoꝛgt ſind mit lerer / des ante. . 
chriſten regiment hat eur ſtat beſeſſen durch bettel Münch 
das nit wol on wunderparliche würckung gots / euch dauõ 
zehelffen iſt. Darumb iſt mein radt / wa ir merckt das aynn 
diger nit pꝛedigt raine leerechriſti / vnuermengt mit mẽ 
Then leeren / das jr nit ſein predig hoͤren / beleiben dahaym 
ſtercken nit den yrſal des pꝛedigers / mit eurem zůhoͤꝛen. Ir 
erbarmmen mich / das euch wenig gůt prediger zůtail wer 
den / vnd ob euch ainer wirt / ſo veryagtt man in vonn euch 
komment zeſamen inn ain hauß vnd leßen oder hoͤꝛend lee⸗ 
ſen das hailig gots woꝛt / vnd leereyetlichs das ander ſouil 
got offenbart / biß es beſſer wirt. 


¶ Der teüfel hat auch durch ſein lyſt verhinndert bequeme 
ſtund ůpꝛedigen / das man vor ſouil man ichen meſſen ny 
mag voꝛ mitag ain ſtund haben zů vlm / gotes woꝛt zepꝛedy 
en / ob man ſchon gůt pꝛediger hetten / wañ die herꝛen von 
im den betel münchen dz predigen niderlegten / vnd be⸗ 
hulcf ain from̃en geleerten man zepredigen auff niechtere 
ſtund / im geben ain noturfftige narũg / das were ain gůt 
hailſam ding. Got gebe jnen weißen radt vndhilff. 


C Von Doctoꝛ Martin Luther. 


¶ Das etlich bey euch Doctoꝛ Martin Luthers lere vnd le 
ben ſchelten mit mund vndgſ⸗ chrift⸗ laſſen euch nithindern 
in fürnemen artickel vnſers glaubñ ſchreibt Martin Lu⸗ 
ther / wol vndrecht / welcher anderſt redt / der ſchilt vii leſte⸗ 
ret / nt Martinum( dañ dieleer iſt ſein nit) aber got vn ſey⸗ 
nen chriſtum / in andern pũcten / den glauben nit beruͤren 
den / ſchreibt Doetoꝛ Martinus ſo wol das noch Fainer ſey 
: ner widerſacher beſſer gſchriben hat / wirt ainer beſſer ding 
ſchreiben wellen wir in lobñ. Etlich verſchwerent ſeine lee⸗ 
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ven vg bücher ruck plan des 

leüt. Ich hab erfaren anvilen / das rſlen/ja voſt den 

au eee e ere eee | 

ain ines menſchlich vrtail in zůfe IC 

darau jr werden mir recht en. 

C Je>bin 3s Wixenbergvn hab dem Lut 

thon vnd ee ee if gemerdt 
vnd nachgefragt / vnd ich fynde daz ſy fr tſen 
dauon auch mi hg" wept than. > F 
brauch /auchbdſ unde, amen / 
. eer * vnd flat ———— 
man der ſach nach keme als ſy es fürgeben ed 
wurd nit alſo geleſtert inn der weldt / deren halb 
Euangelj berumen vnd mit vneuangeliſchem leben / em 
euch an kain menſchen / der in artikel des qlaubens 

redt dan Luther gſchriben hat / voꝛhin / ob ſchon 
Melanthon vnd Carolſtat ja ain engel gots wolten abſi 
len / jr ſollen der leere nitdem Doctoꝛ anhangen / Ich 
das r vil 

5 — als ich / jr wurdñ bald den übelredern jr 


— — Diße gſchrifft alſo on geflyſſne o:denreon deci 


ick ich euch zů / auß ſonde — 
— entpf angnẽ brieffen vnderꝛicht /groſſe hab ch 
en obgemelts vnd nit anders oder mer auf dif mal zeſchrei 


ben. emen es an / mit gůtwilligkait / vi flyſſen euch auch 


dem chriſtlichen namen gleich zeleben dz . nam 
vnder den vnchriſtlichen GIN boͤßer ſyten halb / ge 50% 


leſtert werd. Darumb jr in groß ſchwere vrtail 
es ſol ſich auch kainer — ſelbs Fg i 
chriſtlich lere / er ſey dan voz wol gegründet in erk | 


vnd gaiſt / dz nit ſein bloͤdykait jm ſtreit a anc} 
anderm /yetlicherbewereſichſelbs/jaerm avec gotes der 


ung / jr mercken wolwzichſ dot ume 
ben. Ich gruͤß euch alle — el 


für mich. Got ſey mit euch. 


ergernus bꝛi 
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CSant enluoſage Pbllypagen: Ader mir 


perdruþlich euch ain ding offt n / ſ 
ee 
olchs in di in re va 
eee, 
auß rat from̃er nen gůtten 
frainden zů Vim * — | 
ſchreiben / es wirt hoff ich onn 
nutznit hingon / dieweil 
ich gots woꝛt fuͤre. 
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Ain demuͤtige / b:uderliche / | #7 


vnnd Chriſtliche Suplication / an 


den Groß mechtigiſten ftirſten den Roͤmi⸗ Z 
ſchen Rayſer von Gottes gnadẽ Karolum | 


den fünfften. Auch an den durchleüchti⸗ 
giſten vnd hochgeboꝛnen Fürſten vnd 
herꝛen Ferdmandum / Kayſerlicher 
Maieſtat leiplichen bꝛůder. Deß⸗ 
gleichen an alle Chur fürſten ſie 
ſeyent gaiſtlich oder weltlich 
An all ander Fürſten herꝛn 
vnd deßgleichen an den 
Adel / die die auffruͤri⸗ 
ſchẽ bauren geſchla 
gen haben durch 
das Teütſche 
Zandt. 
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günſtiger / vnd fürbitter. 
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ligmacher vnd ſeinem glauben / angeſehen groſſe gefer 
ligkait eüwer ſelen / leibs vii lebens / ere vnd gůts / ſo hies 
ich euch demůͤtigklichen durch Gotes willen / durch ſei⸗ 
nes bittern vnd ſchmertzlichen leydens / ſterbens⸗ 
Jungſten gerichts willen / vnd radt euch darzů mit ey 
wen / ain chꝛiſtlichen frid zůmachen mit eizwern qm 
vnderthonen / die euch mit jrer bittere herte arbait ern 
rent / ſpeyſent / trenckent vnd beklaident / Wann nicht 
haben eüwer Fürſtlich gnaden / auch all miſſi | 
vnd all ander menſchen reych vnd arm zů leben oder |. 
eſſen vnd zů trincken / dann das ſie euch geben / vonnd 
arbait des ſchwayß jrs angeſichts / Vnnd be der wats 
ben ee e rcht werdent ei ver Firſt 
ich gnaden nit ain frid machen zwiſchen euch vnd ewi⸗ 
en armen leũten / ſo werde gott der allmechtig / der Kiis 
nig der ewigen gloꝛi / der beſchirmer witwen vnd walſen 
vnd des armen hertten arbaytters / bawrens oder haw⸗ 
mans Chuſtus Jheſus vnnſer aller liepſter herꝛ / der fir 
vns all geſtoꝛben iſt / erzürnet werden / vnd werd an euch 
erfüllen die Pꝛopheceien Marie ſeiner edelſte vnd wer⸗ 
deſte mutter / vnd der hailigen pꝛopheten. Woͤlche 


che 
zum tail erzelen willeiwern Fůürſtlichen gnaden. Vnnd 
ich hoff zů gott / der den friden lieb hatt N er — eüüwer 


hertzen bewegen / wann in ſeyner handt iſt des Kijmgs 
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hertz ſpꝛicht die geſchufft / das jr von grund el wers ge⸗ 
mito begeren werdent den frid gleych als wol / alls der 
arm bawman der mit groſſer herter arbayt — erne⸗ 
ren wolt euch / auch ſein weyb vnd kind vñ all menſchen 
Nun bit ich euch demuͤtiglichen / jr woͤllent nit verſchme 
hen mein bꝛuͤderliche vermanung die ich nit auß mir / ſon 
der von gott beweget eüwern Fiirſtlichen gnaden ver⸗ 
zaichnen vnd melden will auß der hailigen geſchꝛifft die 
nit erlogen mag ſein / wann die geredt hatt der gaiſt der 
warhait durch den mund ſeiner hailigen Propheten. 

¶ zum erſten will ich euch demůtigklich bitten vii chriſt 
lich vermanen / das ſrzů hertzen woͤllen nemen vmb des 
blütigen ſchwayß willen verroͤꝛet in demdꝛeyuaͤltigen ge 
beet am hailigen oͤlberg / auch vmb der ellende vnd klaͤg⸗ 
liche gefencknuß willen vnnſers herꝛen / was Moſes der 
haylig pꝛophet ſpꝛicht im bůch der geſchoͤfft am vierdtñ 
capitel alſo lautend. Chain ſtůnd auff wider ſeinen bꝛůð 
vnd ſchluͤg jnzů tod / Da ſpꝛach gott der herꝛ zů Chain / 
Wo iſt Abel dein bꝛuͤder!? Antwoꝛt Chain / ich waiß ſein 
nit / bin ich dann ain huͤtter meins bꝛůders © Da ſpꝛach 
got zů jm / Was haſt du gethon / Die ſtym̃ des blůts deyn 
es bꝛuͤders ruͤffet zů mir vonn dem erdtrich . Aller lieb⸗ 
ſten Herꝛenn ich bitt euch aber ain mal durch das aller⸗ 
ſchmertzlichſts leiden Iheſu Chꝛiſtivnſers hymeliſchen 
vatters / lond euch zů hertzen gon was got der herꝛ weyt 
ter ſpꝛach zů Chain vnd ʒů egos 
Darumb das du deinen bꝛůder zů codthaſt geſt — 
würdſt du verflůcht werden auff dem erdtrich /wolchs 
hat auffgethon ſein mund vnd hat empfangen das plůt 
deins bꝛuͤders von deiner hand / Vnd weytterſpeach got 
der herꝛ / So du würſt arbaitten vñ wercken in dem erd⸗ 
trich ſd würdt es dir kayn frucht geben vnnd du würſt 
flůchtig vnd ellend auff dem erdtrich. O jr frum̃en Ftjr- 
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ſten vñ herren / thůnt bald darzů das frid werd in tent * 
ſchemland / wañ zů gleycher weiß wie das erdtrichiſtvn 
fruchtbar worden dem todtſchleger Chain wie Got ge⸗ 
ſagt hat alſo warlich zů fürchten iſt euch herꝛẽ vnd vns 
eüwern vnderthanen / wañ jr nit mit vns / vnnd wir mit 
euch / frid halten / das vnns alle leibliche narung zerrins 
nen werd da gott voꝛ ſey. Der frum̃ erwirdig 
mus mayſter Hans Virdung von Haßfurt ſchreybt inn 
ainer pꝛactica vo etlichen jarengepꝛacticiert / das zů be⸗ 
ſoꝛgen iſt / das ſchier alle wachſſende dyng gepꝛuch ley⸗ 
den werden inder wachſſung / nemlich ſpꝛicht er kon vñ 
weyn / vnd ſpꝛicht weyter / Darumb ſollent dye weyn le⸗ 
ſer vnd hecker ſich foͤꝛchten / dz nit war werde der ſpꝛuch 
Eswirdt kain z weyg bleibẽ in dem weingarten / dertran 
ben wirt nit überflüſſig ſunder verderbt durch die feücht 
tigkait welche in vil ende verhinderen wirdt der frucht 
zeyttigkait / oder ſie gründtlich auß reütten . 
deren die zeyte der ſadt vnd die frücht in der bluͤt zerſtoͤ⸗ 
ren. Auch die manigfeltigkait der ſcharpffen kaltẽ win⸗ 
den mit kyßeln / die frijche ſo ſie zeytig werden in dz erd⸗ 
trich ſchlagen / vnd das koꝛn auß den aͤhern werffen vnd 
vnnüsz machen den menſchen / darumb vil durch hung⸗ 
ers nodt vergeen werden vnd ſterben / vnnd nemlich die 
da wonen gegen mitternacht / als da zaygenn Albuma⸗ 
ſar vnd Meſſahalla in dem ſo ſie ſchreyben das die con⸗ 
iunction der dreyer oͤberſten planeten im zaichẽ der ſiſch 
zaygen iſt diſen vnderſten dingẽ / durch üͤberflüſſige kelt 
feuchtigkait/ vnnd 3 frücht / ge⸗ 
bꝛuch vnd thewrung · Soͤlchs zů fürkummen radt vns 
Jopalleovudungondſpychealſd. Darumb ſo vns das 
——ů liche ding / ſo ſoͤllen wir mit zů⸗ 
amen gelegten hendẽ vnſer augen in den hymmel erhe⸗ 
ben vnd bitten got den ſchoͤpffer der geſtirn vnſern ſelig 


macher / das er nit über vns ſende diſe foichtſame vnnd 
erſchꝛockenliche woꝛt / Nach jrem vrteil will ich ſy richte 
vnd geben jre kinder in den hunger / vnd fiber fie ſenden 
kyſelen / ſchnee / eß vnnd den gaiſt des vngewitters / der 
waſſer / woͤlche zerſtoͤꝛen vnd zerſchlahen werdẽ alles dz 
in)rem feld gefunden wirt von dem menſchen biß zů den 
— thieren. Angeſehen liepſten herꝛẽ / das 
diſe yetz gemelten wort gezogen auß der pꝛactica maiſter 
Hanſen virdung von Haß furt mithellen vnd gleichfoͤꝛ⸗ 
mig ſemd den woꝛten gottes ſo er ſpꝛicht / Das erdtrich / 

ches hat auffgethon ſein mund vñ hat enpfangẽ dz 
plut deins bꝛoͤders wirt dir kain frucht gebẽ / ſo lond vns 
frid halten / das nit got vmb vnfrid vñ blůtuergyeſſens 
willen vns weyter ſtraff mit hunger vñ thewre / vñ auch 
mit ainer grauſame peſtilẽtz / welche euch gleich als bald 
erwürgen moͤcht als den armen hungerigen vnd durſti⸗ 
gen betler / Got woͤlle das mein briderlich e vermanung 
in etjwern fürſtlichen gnaden vnnd auch in den vnruͤig⸗ 
en auffriiriſchen armen leütten frucht vnd fryd bꝛinge / 
wañ bey der warhait die gott ſelber iſt / ich main es gůtt 
vnnd wolt die gantze welt geben / wann ich her: darüber 
wer / das wir ain guͤtten ſeligen frid heten / vñ auff dz al⸗ 
ler ſchoͤneſt gleich wol gerefoꝛmiert wer / die hailig Chri 
ſtenliche kirch / weliches refoꝛmieren ich euch yetzund an 
gottes ſtat empfolhen will haben mit kurtzen wortten / 
gott erleücht eü were hertzenu das jr darʒů helffen als jr 
dañ mer ſchuldig ſeyent zů beſſern alle vngerechtigkayt / 
als gots leſterunng / zů trincken / eebꝛecherey / wuͤcherey⸗ 
vnbarmhertzigkayt gegen den armen / vnd ander groſſe 
ſund vnd boßhait / dann dergemain man. Nun will ich 
euch weytter vermanen vnnd erz elen was gott weytter 
ſpꝛachzů Chain / Vnnd du wirſt ſpꝛach der her: flüchtig 
vnnd ellend werden auff dem „*** Es 
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nement eben war diſer woꝛt Du wirſt füchtig vund ch 
lend werden auff dem erdtrich Ich foͤꝛcht gnedigſtẽ h 
ren / werdent jr nit trachten vnd gedenchen frid 
en mit dem armen man / ſo werd die pꝛophecey > hs 
můtter gottes an euch erfült werden die da allſo ſpaid 
im Magnificat / Der herꝛ hatt die gewaltigen her 
etzt von dem ſtůl / vnd hat erhoͤcht die demůtigen. 
phoͤꝛent durch gottes willen aller liebſten herm / wasden 
Chain darauß entſpꝛang das er ſein bꝛuͤder het zů todge 
ſchlagen. Chain ſpꝛach zů gott demherꝛen / O herꝛmeyn 
ſind vnd boßhait iſt groͤſſer dañ das ich verdiene vnde 
werbe gnad vnd vergebung meyner miſſethat. Liepſiey 
herꝛen bittẽt gott von grund eüwers hertzen das er euch 
auffenthalt mit ſeiner goͤtlichen gnad vnd barm 
kait das jr nit auch in verzweyflung fallen mit | 
todt ſchlaͤger ſeins bꝛůders Abel. Cham ſpꝛach weyrter 
zů got dem herꝛen / nach ſeiner ver; weyflung / Sich vnd 
nem war / 3 mich auß von dem angeſicht 
erden vnd würd verboꝛgen voꝛ deynem angeſicht / vnnd 
volget hernach im tert / vnd ich würd flüchtig vñ ellen 
werden auff dem erdrich / vii ain yettlicher der mich ſin⸗ 
den wirdt erſchlecht mich / Vñ der her: ſpꝛach zů Chan 
Mit nichten wirt es alſo geſchehen wie du ſagſt / ſondee 
ain yettlicher der da erſchlagen wirdt Chain / der wirds 
geſtrafft werden ſibenfaͤltiglich / vnnd volget hernach 
Der her: ſetzt ain zaichen in Chain das jn nit zů tod (ld 
ge ain yeder der jn funden het. Aller lieb ſten herꝛen vnd 
bꝛůder in Chuſto / nement mit groffer rew eüwer ſünden 
zh hertzen / das Chain ain todeſchlaͤger ſeyns befidersiſt 
flüchtig vnd ellend geweyſſagt worden von jm ſelbs / vi 
euch auch ſollichs widerfaren moͤcht / da gott vor ſty- 
Ich hoff vnd vertrawe zů got / das eu wer fürſtlich 
gnadenn beweget werdenn friden zů machenn durch 


mein freũntlichs demůtigs vnd bꝛůderlichs vermanen / 


wie Theodoſius der frum̃ kaiſer bewegt ward durch S. 
A mbꝛoſium zů buͤß wirckung ſeins todt ſchlahens ſiben⸗ 
tauſent menſchen in der groſſen ſtat Cheſſalonica. 
Item durchleüchtigiſten fürſten vnd gnedigſten lieben 
heren / nement fürbaß mit foꝛcht zů hertzen das got wey 
ter ſpꝛachzů Chain / Woͤlcher dich zů todt wirt ſchlahñ 
der wirdt geſtrafft werden ſibenfaltigklich. Ach liebſtñ 
herꝛen vnd bꝛuͤder / ich bit euch noch ain mal durch Chri⸗ 
ſtusleyden nement eben war des yetzgemelten ſpꝛuchs / 
Sol ainer ſibenmal geſtrafft werden der den tod ſchlaͤ⸗ 
ger ſeins bꝛuͤders zůtod ſchlecht / ach got wye ſoll es dañ 
denen yhenigen / vnnd auch den bawrenn ergonn / dye 
do ſchwerlich a parheien wider das gebot got 
tes gehandelt habenn / der allmechtigewig barmhertzig 
got verzeych vnd vergebe vnns allen ſampt vnſer ſtind 
Oliebſten herꝛen thůͤndt ſollichs nicht / wañ vil frum⸗ 
mer erbar leijt ſpꝛechent / das man jm zuͤuil habe gethon 
angeſehen ſo die hertten arbaytter euch erbawen haben 
weyn vnd koꝛn / eůwer leibnarung / auch rendtzyns vnd 
ilten geben / deßgleichen gewerff vnd leybfal / vnnd vil 
Frondienſt eüwer etlichen gethon / die dañ jnen ſchaden 
zůgefuͤgt haben / oder jr geſchefft vnd arbayt verſaumet 
iſt woꝛden durch ſollich frondienſt. um anderen bitt 
iche wer fürſtlich gnaden vmb alles das leyden das Ihe 
ſus vnſer liebſter herꝛ erlitten hatt in Annas vñ Caipha⸗ 
heüſer / das jr wollen zů hertzen nemen vii dardurch bes 
wegt werden zů friden / dz der gayſt der warhait ſpꝛicht 
aber im bůch der geſchoͤpfft am ix. capitel alſo lauttent. 
Woͤlcher vergeüßt menſchlich blůt / des ſelbñ plůt wirt 
auch vergoſſen werden / Wann der menſch iſt erſchaf- 
fen nach derbildnuß 1 — 5 ligt esam tag / das 
der mechtig hertzog Charolus vonn Burgund vil plies. 


vergoſſen hett / ehe jm vor Granßen vnnd 
— chlagen wurden / aber ſelbs vor 

ſen in Lothꝛingen erſchlagen ward von den E 

ſen oder ſchweytzern. Item da iſt kainzweiffel da 
mancher auffririſcher bawr zůtod iſt geſchlagen 
welcher voꝛ / ainen auß euch oder den eürvern erſchlag 
oder erſchoſſen hat / oder auff dz aller minſt ayns b 
todtſchlegiſchen willens iſt geweſt / woͤllicher boͤſer 

für die werck geachtet wirt voꝛ got dem herts, Q jrließ⸗ 
ſten herren lond euch zů hertzen gon diſen yetzgemeldten 
vnd auch ander nachuolgend ſpꝛüch der gſchꝛifft / waß 
die můß erfült werden / oder got iſt nit gerecht vnd war 
hafftigin ſeinem goͤtlichen woꝛt. Zum dritten bitt ich 
eüwer fürſtlich gnaden vm̃ alle dye bittere marter dye 
ſun gottes vnſer aller liepſter her: Jheſus Chꝛiſtus erlik⸗ 
ten hat in pilatus vnd Herodis heüͤſer / das jr frid mach 
en mit eüwern armen leũten vnnd euch zů hertzen laſſin 
gon das da geſchꝛiben iſt im let ſten bůch Moſi am mA 
capitel alſo lautẽd. Ich wird ſie toͤdten vii wird ſie 


lebendig machen / Ich wird ſie ſchlahen vnd wird ſy wi 
derũb geſund machen / vii kayner iſt der ſie müg nemen 

von meiner hand / Vnd volget hernach Das plůt ſeyn 
er knecht wirdter rechen / vnnd den rach wirdt er g 


wider jre feynd vñ wirdt gnedig ſein demerdtrich ”= 
ye vil 


vols, Daiſtkginzweyfel dz etlich frum̃ erbar gotf 

tig vnd gehoꝛſam bawren ſeind erſchlagẽ woꝛdẽ d 
lieber bey weyb vnd kindern da haimat werent beliben/ 
aber ſy ſeind geʒwungẽ woꝛdẽ von den boͤſen aufftuͤnſch 
en vñ vngehoꝛſamen bawren mit jnen zů ziehen / vnd dit 
ſelben die alſo gern fridſam werẽ geweſt/ die moͤcht got 
rechen werden wie Moſes geweyſſa ge hatt ſo er ſpꝛicht 


im voꝛgemelten capitel / Das plüͤtt jeyner knecht wirds 


et cechen. O allerliebſten herꝛen lond euchs erbarmen / 


das ſouil wittwen vnd wayſen gemacht ſeyn / wann es 
ſeynd der erſchlagnen bawern meer dann h 


ſent ſo iſt keyn zweyffel daran / das der weyher vii kind⸗ 
lein ſo ſie verlaſſen haben auch nichtwenig ſeind / got er 
barm ſich fiber ſie vnd erneꝛe ſie / wañ 7 
ſie von den reychen inn jrer gꝛoſſen armůt als ich vil dar 
uon kündt ſagen vnd ſelbs erfaren hab an manchem ort 
ſunderlich in eynem doꝛff fandſich drey wittwinn die do 
hetten zweyntzig waͤyſen / vnd eine auß den dreyen mitt 
ſechs kindlein eytel kneblin die on zweiffel groſſen mang 
el litten an holtz vnd narung O her:e Joel Chꝛiſte / er⸗ 
barm dich ſolcher armen witwen vnd waͤyſen die wenig 
hilff vnd troff habẽ von den reychen / vffenthalt ſie mit 
deyner goͤttlichen krafft das ſie nit hungers ſterben vii 
erfrieren O Fer: Jheſu Chꝛiſte hymliſchervater / wir bit 
ten demůttigk lichen dich vnſern ſchoͤpffer / erloͤſer vnd 
ſeligmacher / das du vns deynen vnwirdigen dienern vñ 
dienerin nit gebeſt nach der verſchuldung vnſer mani 
faltigen ſtiinden vnd miſſethatẽ / ſund nach deiner 

loſen ba handel mit vns / vñ giß vns ein ſe⸗ 
ligen fryden das nit meer Chriſten plůt vergoſſen werd 
das nit meer wit weñ vii wayſen werden dañ der yetzigẽ 
ſeynd O Got in deynem reych erhoͤr das jemerlich ſchrei 
en / klagen vnd waynen der armen witrven vnd waͤyſen 
vnd gib vns ein zeytlichen frid dz wir durch den kummñ 
zu dem ewigen O allerlie6ſter her gibe vnd verleyhe al⸗ 
len fürſten herꝛn vnd oͤberkeyten frid zů machẽ vnd hal 
ten mit jren vnderthonen mit jren brůdern / wañ du vn 
ſer aller vater biſt / vnnd gern woneſt mit deyner goͤtlich 
en genad bey deynen kindern die frid halten. Zum vierd 
ten bit ich eüwer furſtlich guaden durch alle bittere mar 
ter die vnſer lieber herꝛ JIheſus Chꝛiſtus erlitten hatt dz 
jr frid machent vñ haltend eee 


euch ʒů hertzen laſſen gon vii bewegen die woꝛt des | 
— 5 ſtond geſchiben im bůchd | 
amy). capitel alſo laut end. Sechs ding ſeindt die 

der herꝛ — . E | 
ochfertigen augen / Die lug igen zungenn 
— —-—¼— — 

das da betrachtet die aller boͤſeſten gedancken / Dy 

die da ſeind ſchnell zů lauffen zů dem übel / Den fal 
gezeugen der da fürbinget die lugenha fftigen dingvnd 
der da ſeet vnd vꝛſachet krieg zwiſchen den bꝛudern. 
Oaller liepſten fürſten vnnd herꝛen leſent offt diſe won 
des weyſen mans lond ſie auch leſen / vnd daruon eüm⸗ 
ere pfarter pꝛedigenn eũwern vnnderthanen das jn mus 
ain ander kain groſſcrobegangen mit blut bom ha | 
dann Gott erbarms geſchehen iſt. — bs 
ich eüwer lieb vnd gnad durch des ichẽ zaigens 
willen da Pilatus zů den Judenn ſpꝛach Secht an den 
armen menſchen wie hon ich jn das jr fryds 
ſam ſeyend mit ainander / vñ eüch b la | 

vnd ainigkait die woꝛt die da ſpꝛicht der hailig S. 

nes im bůch der haimlichen offenbarung am xitj capit 
alſo lautend / Welcher menſch oꝛen hat der hoͤꝛe. Der 
menſch der da fuͤret oder leget ain andern in gefencknu 
der —— — — — gon / vñ ſpꝛicht 
weyter ſant annes der warhaffti 7 * 
da zůtodt ſchlecht ain andern ee * 
ſchwerdt zů todt geſchlagen werden. O liepſten fürſten 
vnd herꝛen diſe l — | 
ſu chiſtinement3dhergen mit etiwern fijrſtlichenrat 

da er ſpꝛicht / vñ der dazhtod ſchlecht ein ander menſchh 
der muß mit dem ſchwerdt zůtodt geſchlagen werden 
Wann warlich Jheſus Chriſtus der künig vnd fürſt der 
wen wirdt ſeinen liepſten radt vñ Cantzler nit zů anem 


[5qnerlaſſen werden, El wer gnaden wiſſent auch wol 
an woͤlchen fürſten vnd herꝛen diſe prophecey ſant Jo⸗ 
hanſen erfült iſt woꝛdẽ / mit ð gefencknuß etlicher fürſtñ 
vnd herꝛen / vñ deßgleichen des todtſchlagens halb mit 
den andern zů Mailand auff S. Mathis tag got gnad 
u allen / deßgleichen — — jar ex 
ſchlagen ſeind woꝛden / der herꝛen vñ auch der hawren / 
Ich eüwer armer diener euch noch wil pꝛophecey 
en vnd ſchꝛifften anz aigen auß dem allten newen 
Teſtament / ich hab aber darfür vnd hoff zů got er wer⸗ 
de euch erleüchten auff dißes jar das jr euch aller billich 
kait werden gegen eüwern armen vnderthanen fleyſſen 
vnd halten / vnd veroꝛdnen die ſachen ſo ſich zum beſten 
vnd hoͤchſten frid got zů loß dienen wirdt. um ſechß 
ten Bitt ich eũwer fürſtlich gnaden vmb des ſchweren 
fallens willen das vnſer lieber herꝛ Jheſus thet in ſeyner 
bitteren auß fuͤrung mit dem creütz / das jr frid machenn 
in dem gantzen teütſchen land / vnd euch zů hertzẽ laſſen 
geen vñ bewegen die woꝛt / die da der her: Iheſus ſpꝛach 
36 ſant Peter / vnd kain zweyffel iſt zů allen frum̃en chꝛi⸗ 
ſten menſchẽ / alſo lautent / ker oder ſteck ein dein ſchwert 
in ſein ſchaiden oder ſtat / wann alle die / dye danemen 
werden das ſchwerdt / werden mit dem ſchwerdtverder 
ben. Oaller gnedigiſten heriẽ / ſteckent ein eror ſchwerdt 
wañ es iſt groſſe zeyt der witwen vnd waiſen der ſeyndt 
ſo vil das es got on allen zweiffel erbarmet / Ich hit euch 
noch ain mal vmb Chꝛiſtus leyden willen / ſtecken ein eij- 
wer ſchwerdt / wañ ich fürcht / thůndt jrs nit das jr auß 
ainer pꝛactica ain pꝛophecey werden machen. Der frum̃ 
erwürdig vnd mirleydent Johañes Virdung von Haß 
furt ſchꝛeybt alſo in ainer E werẽc 
wirdt bey viertzigjaren / vñ ſchreibt warlich erſchꝛocfen 
liche vnd grawſame ding die wol zů fürchten ſeind / vnd 
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ein yetlicher menſch ſich billich beſſern ſolt vñ abſtonvs 
ſeynem ſüindtlichen leben / Got den herꝛn bitten mit wel 
nenden augen das er nit eingewicklet würd ſolchem zů⸗ 
künfftigen jamer vnd gꝛoſſer widerwertigkeyt die dor 
men werden über vns arm elde ſundig menſchen 
on allen zweyffel / angeſehẽ vnſer gꝛoß manigf 
de vnd miſſethaten die die oͤberkeyten nit ſtraffen deß⸗ 
leychen wir ſelbs die nit beſſern vnnd buͤſſen. Vñ wats 
ich lieben herꝛn vñ bꝛuͤder ich verſihe mich nichts gůts 
es ſey dañ ſach dz jrhelffent refoꝛmiern all ſtend der C 
ſtenlichen kirchẽ / den Babſt / biſchoff / pfaffen munch 
vñ nuñen / vnnd auch euch ſelber Nu wil ich mit kurgs 
en woꝛten melden vnd erzelen was der erfarn vnd hoch 
gelert im geſtirn Johannes Virdung ſeget weyter in ſei 
ner pꝛactica im vierdten vnderſchayd do er ſchꝛeibt vom 
gro ſſen plůtvergieſſen vnd nements wol zh hertʒẽ / wañ 
es nit — war 4 werden geſchicht es / wieer dann 
an dem hymel geſehen hatt / vnd hie will ich all leſer dy⸗ 
ſer ſupplication gebetten haben / das ſie nit verachten 


vnd verſpotten die edel kunſt der A ſtronomey ſpꝛechent 


Es iſt nit das Euangelium das der Haß furt vnd ander 
ſternſeher ſagent vnd ſchreyben / das iſt aber auch wat / 
wañ etwas gelchehen iſt vñ zůkünfftig geſchehẽ moͤcht 
das die Aſtronomi ſagent ſo iſt es warheyt vnd Euan⸗ 


geliums genug / der allmechtig ewigvñ barmhertzig got 


verleyh vns ſein gnad das wir buͤß thiind/vii dann vmb 
vnſer bůßwirckung wegen abwende alles üß a vi 66ſes 
das vns traͤwen vnd anzaygen die geſtirn / Ehe Jheru⸗ 
ſalem zertzoͤret ward von den Roͤmiſchen fürſtenn Tito 
vnd Veſpaſiano / do wurdenn auch dauoꝛ die Judenn 
vermanet bůß zůwircken vnnd __ durch das ge⸗ 


ſtirn / als wir dañ leſen in den hiſtoꝛien / vnd da kein beſ⸗ 


ſerung vnd bůß bey jnen was / do wurden ſie gꝛoͤßlich ge 


de wegen. Darumb wil ichs nit verwerffen w3 ſy ſchrey⸗ 
ben vnd ſagen doch meer glaubens geben den woꝛtẽ die 
Chꝛiſtus vnſer behalter auch daruon ſaget in dem hayli 
gen Euangelio Luce am xxij ca. vnd Mathey am xxiiij. 
cap. Lieben herꝛn vnd bꝛuͤder leſent diſe zwey capittel ſd 
werdent jr erfarn das der Haßfurt vnd ander villeicht 
auch in dem fall nichts ſchꝛeyben vngemeß dem hayligẽ 
Euangelio. Die coniunction der planeten im zeychenn 
der fiſchẽ ſpꝛicht Johannes Virdung / wirt groſſe vnge 
hoͤꝛte krieg vnder dem volck anzaygen / vnd bewegen vi 
auffwecken ein hart ſchnell grauſam volck / das do zye⸗ 
hen wirt an vil enden der vnd wirt nts ſcho 
nen / ſich über niemants erbarmen / auch ſich nitt laſſen 
ſenfftmůtigen vnd ſtillen / ſunder durch das geſchoß vii 
waffen ertoͤdten die alten mit den ſich auch nit 
erbarmen der Junckfrawlein vñ der ſchwangern fraw 
en vnd wirt die erden erfüllet mit den todtenmenſchen 
mit ſchwertern vñ mit andern wafſẽn / vnd ſpꝛicht wey 
ter die ſtett vnd doͤꝛffer werdent wůſt ligen oder ſton. 

die hohen ſchloß vnnd gebewe werdennt zerſtoͤret / die 
heüſer zerriſſen vnnd verbꝛennet / vnnd wirdt ein ſolche 
ſchlacht werdẽ der menſchen / dz das erdtrichallenthal 
ben mit blůt begoſſen wůrdt / vnd die menſchen werdẽt 
nirgent ſicher ſein voꝛ dem angeſicht jrer feynde / vii fol 
get hernach / Darumb jr frummen ſchriſten n ñ 
war das die kinder yßmaheliß 2 — der wůͤſt 
nuß vnd vns vnbarmhertzigklich ſtraffen / vnd das nite 
der allmechtig die reych der Chꝛiſten gebe in jre hend vñ 
gewalt von wegen der ſünd vnd miſſethat die ſie gehan 
delt haben wider ſeyne goͤttliche gebot. Dyſe vii andere 
erſchꝛockenliche wort die Johannes Virdung ſtheeyber 
in ſeiner pꝛactica lond euch lieben hern3h my _ vñ 


ſtrafft. Alſo moͤcht vns auch widerfarẽ vmb vnſer ſtir 


befſertenchmicetiwernvnderthonen / Aber noch mare 
die ſpꝛüch vnſers lieben herꝛen Jeſu Chꝛiſti die er ſpuch 
im hailigen Euangelio an vil oꝛtten / beſunder Luceam 
xxij capitel vnnd Mathei am xxiuj. Zum ſibenden lie 
ben herꝛenbitt ich eüwer fürſtlich gnaden vmb des alle 


ſchmertzlichſten vnd ſcherpffeſten annaglens willen an 


das hailigereũtz vnd ſeiner ſiFen woꝛtt willen die er dar 
an ſpꝛach / das jr frid machen mit eũwern armen baum 
in teüt ſcher nation / vñ euch la ſſen bewegen die wort Je 
ſu Chꝛiſti vnnſers gelieptſten herꝛen die er ſpꝛicht Map 


thei am v. cap. Selig ſeind die frid ſam̃en / wann ſye go 
nent vnd gehaiſſen werden kinder gottes ꝛc. Zum ach⸗ 
ſten aller liepſten herꝛen bit ich euch — 79 vmb 


des aller bitterſten todes willen Jheſu chꝛiſti / auch vm 
ſeiner hailigen begrebnuß willen das jr fryd machen i 


euch laſſen bewegen die woꝛt die Jyeſus vnſer Her: ſages 


im EuangelioMarciam iiij.capit. Mit welicher maß 
jr meſſen werdent wirdt euch widerumb gemeſſen wer 
den. Qliepſten herꝛn biten got das euch nit wider gmeſ⸗ 
ſenwerd von aim volck euch yetzt vnbekant. zum ixal 
ler durchleuchtigiſten fürſten vñ herꝛen bit ich euch vm 
der froͤlichen vrſtende Jheſu chriſti / vmb ſeiner herilich⸗ 
en auffart vñ ſendung willen gottes des hailigen gavſts 
das jr frid halten mit allen menſchen vnd euch bewegen 
laſſen die woꝛt die der ſenfftmůtig vnnd demuͤtig herrin 
dem Euangelio Matheiſpꝛicht am. v. capitel · Thiinds 
gůtes denen die euch haſſen / habend lieb eüwern feynd/ 
vnd bittend gott für die / die euch verfolgent vnd ſchme 
das jr ſeyn mũgent kinder eüwers vatters / derim 
ymmel iſt / welcher ſein ſoũen lat ſcheinen über die gut 
ten vnd auch dieboͤſen / vnd regnenjüber dye gerechtl vñ 
vngerechten 2c. Ach li herꝛen thůnd ewern armen 
leutten die freüntſchafft das jr frid mit jnen haltẽ / wañ 


wy”, a” 


ain groſſe ſünd iſt es voꝛ got dem herꝛen ainander zůtod 
ſchlahen wie jr geh6:t haben vom Chain der ſeinen brů⸗ 
der Abel zuͤtodtſchlůg . Zum xaller gnedigiſten Fürſten 
vnd herꝛen bit ich euch demuͤtiglichen vmz des Jungſtñ 
gerichts willen frid ʒů haben mit allen menſchen / vnnd 
euch zů hertzen laſſen gon die woꝛtt Jheſt Chriſti dye er 
ſpꝛicht Luce amv). capitel. Seindt barmhertziꝑ als etz- 
wer himliſcher vatter barmhertzig iſt vnd Matthei am 
fünfften. Selig ſeind die barmhertzigen wañ ſy werdẽt 
barmhertzigkait erlangen. Auch liebitenherm beweiſen 
eüwern armen leütten barmhertzigkait das jr dye vonn 
Gorerlangen mũigent / ſo ſich cůwer leib vnnd ſelen mit 
ſchmertzen in eũwerm ſterbẽ von ainander ſchaidẽ muͤſ⸗ 
ſen / vnnd das euch Iheſus chꝛiſtus der kůnig aller kinig 
vnd der ſtreng gerecht richter nit geß nach eüwerm vers 
ſchulden / ſonder nach ſeiner grundtloſen barmhertzikeit 
Nit mer / dann gott der hymmel vnnd erden erſchaffen 
hat / vnd vnſer her: Iheſus chriſtus der fiir vnns an dem 
hailigen froncreütz geſtoꝛben iſt des aller bitterſten vnd 
ſcherpffeſtentods / woͤlle eũwer fůrſtlich gnaden behiits 
ten voꝛ aller geferligkait ſeelen leibs vnd lebens / vnd woͤl 
le ſeiner tiiſtenlicvenkirchengebenfrid vnd ainigkayt / 
vnnd nach diſem ellenden betruͤbten leben / geben ewyge 
freud vnd ſeligk ait Amen. NE 
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